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Em häßliches Sachspiel.
Berlin wird uns geschrieben :

In dem kleinen schlesischen Landstädtchen
Rybnik hat während der vergangenen Woche
ein Prozeß seinen Abschluß gesunden, der sür die
Militärbehörde einen höchst blamablen Ausgang
nahm . Ein dortiger Amtsrichter, der in seinen
Mußestunden Reserveoffizier war , hatte bei der
letzten Landtagswahl für die Wahlmänner der
vereinigten Klerikalen und Polen gestimmt. Das
war ihm von den Deutschen verdacht worden,
wie uns scheinen will, nicht mit Unrecht , denn
ein deutscher Beamter , der auf einem national
so gefährdeten Posten steht, sollte schon allein
aus Taktgefühl alles vermeiden, was geeignet
erscheinen kann, der staatsfeindlichen Agitation
der Polen Vorschub zu leisten . Immerhin , das
Unglück war geschehen, und nach längerer Zeit
nahm sich auch die Militärbehörde der Sache an,
die kurzer Hand den Amtsrichter von der Reserve
zur Landwehr zweiten Aufgebots versetzte. Da¬
durch fühlte sich nun Herr Knittel beleidigt, und
beschwerte sich, als er kein Recht bekam , durch
den ganzen militärischen Jnstanzenzug hindurch ,
wobei sein Ton immer massiver wurde , was ja
aus seiner Verärgerung erklärlich genug ist.

Die Sache nahm schließlich den in Preußen
üblichen Weg, der Beschwerdeführer bekam kein
Recht , man reagierte nicht auf seine zum Teil
sehr schweren Anschuldigungen gegen die Offi¬
ziere, die ihm seiner Ansicht nach Unrecht getan
hatten , sondern verklagte ihn wegen Beleidigung.
Was freilich bester unterblieben wäre , denn der
Richter war in der Lage , den Wahrheitsbeweis
für alle seine Behauptungen zu erbringen . Er
wurde demgemäß freigesprochen , wobei das Ge¬
richt noch ausdrücklich in seiner Begründung er¬
klärte, die Behauptung des Angeklagten, der
Bezirksoffizier in Rybnik sei ein bösartiger
Geistesschwacher , vor dem man sich in
acht nehmen müsse, sei durch die Beweisauf¬
nahme als wahr erwiesen. Beschämend , höchst
beschämend , wenn man bedenkt , daß dieser Offi¬
zier schon Jahre lang in solcher Verfassung
herumlief und mit seinen Untergebenen nach Be¬
lieben umspringen konnte .

Man hätte nun sagen sollen, daß die Militär¬
behörde nichts eiligeres zu tun gehabt hätte, als
dies ungeeignete Glied auszumerzen und den
Mann mit Pension zu entlassen. Aber wett ge¬
fehlt , er ist heute noch als Bezirksoffizier im
Dienst, nicht einmal suspendiert und wird trotz
seiner Bösartigkeit weiter auf die Menschheit
losgelasten, ja , es scheint sogar, als wenn seine
Vorgesetzten kein anderes Ziel haben, als ihn um
jeden Preis zu halten , nur damit sie nicht zugeben
müssen , daß sie in dem ganzen Streit sich ver¬
griffen haben . Oder wie ist es sonst zu erklären,
wenn jetzt plötzlich der Ehrenrat beschließt, der
Bezirksoffizier habe den Amtsrichter zum Duell
zu fordern ? Im Grunde dasselbe System, das
einer der größten Gauner einmal mit dem schö¬
nen Wort „Sich gesund schießen" bezeichnete.
Der Zweck der Uebung aber ist natürlich der, daß
der Amtsrichter , der als Katholik selbstverständ¬
lich das Duell ablehnen wird , auf diesem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege nun doch noch aus
dem Reserveoffizierkorps herausgeekelt wird.

Sehr fein herausgedistelt , aber glücklicherweise
hat diese Rechnung doch ein Loch. Denn auch
der entschiedendste Befürworter des Duells wird
dem Amtsrichter nicht raten können, eine solche
Forderung anzunehmen . Nach dem ungeschrie¬
benen Ehrenkodex gilt eine Frist von drei Tagenals der äußerste Termin , innerhalb dessen aufeine Beleidigung reagiert werden muß, und
selbst wenn man annimmt , daß der Hauptmann
erst im Hauptverfahren davon gehört hätte, wie
ihn sein Gegner tituliert hat, so wäre diese Frist
längst verstrichen. Ganz abgesehen davon, daßder Offizier doch logisch auch das ganze Richter¬
kollegium fordern müßte, das sich in seinem Ur¬
teil ja die Beleidigung zu eigen gemacht hat.
Während andererseits der Amtsrichter berechtigtwäre , die Internierung des Offiziers in eine
Irrenanstalt zu beantragen , da er durch seine
Forderung den Beweis der Gemeingefährlichkeit
hinreichend erbracht hat. Und so ließen sichdaraus noch endlose Weiterungen ableiten, diedas Duell zu einem recht interessanten Gesell¬
schaftsspiel machen .

Aber die Geschichte hat doch auch eine ver¬dammt ernste Seite . Daß ein gerichtsnotorisch
„bösartiger Geistesschwacher " von seinen Vor¬
gesetzten noch zu dem Besuch aufgehetzt werden
darf , seinen Gegner abzuschießen , das ist doch
so unerhört , daß mit aller Energie nach Abhilfegerufen werden muß. Der Kriegsminister hatdre einfache Pflicht und Schuldigkeit einem solchen

groben Unfug zu steuern, er hätte schon während
des Verfahrens eingreifen urü» die Geschichte ins
rechte Geleise bringen müssen , vor allen Dingen
war es notwendig , den Offizier sofort zu sus¬
pendieren. Nach den Vorgängen , die in der Ge¬
richtsverhandlung zu Tage zetteten waren ,
konnte es zum mindesten zweifelhaft sein , ob die
unteren Instanzen von sich aus das Erforderliche

veranlassen würden , und desto mehr hatte er
dafür aufzupasten. daß wenigstens weitere Miß¬
griffe vermieden würden , und daß er das nicht
tat , ist außerordentlich bedauerlich, denn unser
Militär ist nicht dazu da, Auswüchse zu dulden
oder gar zu fördern , die den gesunden Menschen¬
verstand wie ein offener Hohn auf jedes Rechts¬
empfinden anmuten .

Theorie und Praxis.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die Entwicklung , die die Gebührenfrage für

den kommenden Panamakanal genommen
hat — und wohl auch noch weiter nehmen wird
— ist nach mehr als einer Richtung hin, außer¬
ordentlich interessant und lehrreich, sie verdient
es schon , daß man den darüber zwischen Amerika
und England ausgebrochenen diplomatischen
Streit durch seine verschiedene Stadien hindurch
mit reger Aufmerksamkeit verfolgt . Die Rechts¬
lage ist ja soweit klar: Beide Staaten hatten ur¬
sprünglich einen Vertrag geschloffen, wonach sie
den Bau eines Panamakanals gemeinsam be¬
tteiben wollten, später aber war man in Was¬
hington vornehm genug, die englischen Schwie¬
rigkeiten während des Burenkrieges nach Mög¬
lichkeit auszunützen und einen neuen Vertrag
durchzudrücken , der Amerika den Bau allein
übertrug . Immerhin hatte England sich gesichert
und in das Schriftstück, das nach dem Namen
seiner Unterzeichner Hay und Pauncefote in¬
zwischen eine historische Bedeutung erlangt hat,
den Passus hineingebaut, daß der Kanal den
Schiffen aller Nationen unter völlig gleichen
Bedingungen frei und offen stehen solle; ja , man
war in London sogar so vorsichtig gewesen aus¬
drücklich festzusetzen, daß nachträgliche Verände¬
rungen in der territorialen Autorität über das
Kanalgebiet an der Gültigkeit des Vertrages
nichts ändern sollten . Wie berechtigt diese Maß¬
nahme war , zeigte sich bald, als die Vereinigten
Staaten in Nicaragua einen Aufstand ins Werk
setzten, dessen wesentliches Ergebnis die Grün¬
dung der neuen Republik Panama war , von
der sich Rooseveü besondere Hohettsrechte über
das Kanalgebiet einräumen ließ.

Soweit also war alles in schönster Ordnung .
Dis plötzlich verlautete, daß Amerika für die
eigenen Schiffe im Kanal Gebührenfreiheit pro¬klamieren werde, und ein solches Gesetz ist denn
auch trotz des englischen Protestes angenommen
worden, allerdings, wie man zugeben muß,unter dem Widerstande eines großen Teils der
amerikanischen Presse , die einen glatten
Bruch des Völkerrechts nicht mitmachenwollten. Denn um etwas anderes handelt es
sich nicht : Amerika verletzt durch diese Maß¬
nahme den mit England abgeschlossenen Vertragin der gröblichsten Form , daran können alle
Deutelungsversuche nichts ändern . Denn jetzt
nachträglich behaupten zu wollen, die Gebühren¬
gleichheit hätte sich nur auf alle „ anderen "

, nicht
aber die amerikanischen Schiffe bezogen, heißt
denn doch den englischen Unterhändlern ein über¬
großes Maß von Naivität zuzutrauen , ganz ab¬
gesehen davon, daß diese Auslegung dem klaren
Wortlaut des Vertrages widerspricht. Eben¬
sowenig wie etwa eine generelle Rückver¬
gütung der Gebühren an alle amerikanischen
Schiffe in Frage kommen könnte , da eine solche
Umgehung gegen Treu und Glauben einer jeden
Auslegung verstoßen würde.

Nun mag man sagen , die ganze Sache hätte
keine übertrieben große Bedeutung in der Pra¬
xis, da Amerika keine nennenswerte Handels¬
flottille besitzt — abgesehen von der Küstenfahrt— deren besondere Stellung zugegeben werden
darf . Das ist richtig , aber eben auf dem Wegeder Gebührenfreiheit will man offenbar eine
eigene Handelsflotte großziehen, die doch billigerals jede ausländische Konkurrenz arbeiten müßteund aus dem Gebührenerlaß eine Art staatlicheSubvention ziehen könnte . Darunter hätten so¬
wohl Deutschland wie England , vor allem aber
Kanada zu leiden, und dieser letzte Grund ist
wohl auch der entscheidende, weshalb England ,das seine nordamerikanische Kolonie wegen der
Floüenbeittäge bei guter Laune Hallen will , sich
zu energischen Schritten aufrafft . Man ist sonstin London nicht so, läßt sich gern einmal — wir
denken nur an die Doggerbankaffäre Rußlands
—- mit einer lendenlahmen Entschuldigung zu¬
friedenstellen , und bei der augenblicklichen Situa¬
tion würde wegen der Rückwirkungen auf
Deutschland ein Zwist mit Amerika sehr unbe¬
quem empfunden werden.

Aber mit Rücksicht auf Kanada mußte Englandin den sauren Apfel beißen und sich zu einem ge¬
harnischten Protest aufraffen , über den aber der
Senat recht kühl zur Tagesordnung überging .
Nun blieb nur ein Weg , die Anrufung eines
Schiedsgerichts , das in den internatto¬
nalen Schiedsgerichtsverttägen ja eigens für
solche Zwecke vorgesehen ist. Aber prompt er¬
folgte über den großen Teich herüber das Echo ,
daß man nicht geneigt sei , den strittigen Punkt
einem Schiedsgericht zu unterbreiten , angeblich,
weil es sich um eine „interne " Angelegenheit
Amerikas handele , in Wahrheit natürlich , weil

stleiilMlMi ' ! i>erl » I - „MIiMillr
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Des Kaisers Abschiedsgrutz an die Schweiz .
(Eigener Drahtbericht .)

Schaffhausen, 7. Sept . Beim Verlosten des
Schweizer Bodens richtete der Kaiser an den
Bundespräsidenten folgendes Tele¬
gramm :

„Bundespräsident Forrer , Bern . Im Begriffe ,das schöne Schweizerland zu verlassen , ist es mir
ein Bedürfnis , Ihnen , Herr Bundespräsident , noch
von der Grenze aus meinen herzlichsten
Dank zu senden für die warme Aufnahme , die
mir in so reichem Maße seitens der Behörden des
Landes und durch die Bevölkerung überall be¬
reitet worden ist . War es mir zu meinem großen
Bedauern auch nicht möglich, das ursprüngliche
Reiseprogramm in vollem Umfange durchzuführen,
so haben die wenigen Tage des Aufenthalts mir
doch viel Neues und Schönes gezeigt, und
mit einer Fülle anregender Eindrücke kehre ich jetzt
in die Heimat zurück . Besonders dankbar gedenke
ich der beiden Manövertage , an denen es mir
vergönnt war , dieLeistungen Ihrerbraven
Truppen unter der Leitung tüchtiger ,
schneidiger Offiziere zu beobachten und
zu bewundern und mit der Landbevölkerung
in Berühung zu treten . Ich verlasse den Boden
Ihres gastfreundlichen Landes mit den aufrichtig¬
sten Wünschen für dessen ferneres Gedeihen und
für Ihr persönliches Wohlergehen . Wilhelm I . R."

Das Antworttelegramm des Bun .
despräsidenten lautet :

„Eurer Kaiserlichen Majestät sprechen wir für
Ihr so freundliches Telegramm unseren tiefgefühl¬
ten Dank aus . Es gereicht uns zu einer beson¬
deren Genugtuung , daß die Leistungen
unserer Offiziere und Truppen seitens
Eurer Majestät wohlwollende Anerkennung finden.
Unser Milizheer darf auf ein günstiges Ur¬
teil von so hoher kompetenter Stelle
stolz sein. In uns klingt mächtig die Freude über
Eurer Majestät Besuch nach, und er wird uns und
dem ganzen Schweizervolk unvergeß -
l i ch sein. Wir senden Eurer Majestät unsere auf¬
richtigsten und wärmsten Wünsche für Ihr Wohl¬
ergehen . Im Namen des Bundesrats : Bundes¬
präsident Forrer , Bundeskanzler Schatzmann ."

Der Reichskanzler in Buchlau .
(Eigener Drahtbericht .)

Mxhlau, 7 . Sept . .Als der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg und Botschafter Graf Szögyeny
gegen V- 4 Uhr eintrafen , hatten sich mit dem
Grafen und der Gräfin Berchtold und
ihren beiden Söhnen die bereits anwesenden Gäste,
nämlich Botschafter von Tschirschky und
Gemahlin und der frühere Botschafter , Graf von
Lützow und Gräfin von Haugwitz , auf - er Schloß¬
terrasse versammelt . Graf und Gräfin Berchtold
hießen den Reichskanzler und den Botschafter
Szögyeny , sowie die etwas später eingetroffene
Gräfin Szögyeny , den Prinzen von Stolberg -Wer-
nigerode und Legationssekretär Graf von Hoyes
aufs herzlichste willkommen . Nachdem der Reichs¬
kanzler für die Bewillkommnung gedankt und Bot¬
schafter von Tschirschky und Gemahlin , sowie die
anderen Gäste des Hauses begrüßt hatte , nahmen
die Herrschaften den Tee ein . Heute findet zu
Ehren des Reichskanzlers ein Diner statt . Mor¬
gen früh treffen der erste Sektionschef Freiherr v.
Maechio und Legationsrat von Bethmann Hollwegaus Wien ein . Die geplanten größeren jagdlichen
Veranstaltungen wurden wegen des regnerischenWetters fallen gelassen. Nach dem Frühstück sollein gemeinsamer Ausflug nach der die benachbarte
waldige Bergkuppe krönenden alten Burg Buchlau
gemacht werden , der bis zum späten Nachmittagdauern dürste . Der Reichskanzler fährt morgenabend nach Schlesien werter . Die anderen
Gäste werden im Laufe des morgigen Abends wie¬
der abreisen .

Laband zur Rudolstadter Krisis .
(Eigener Drahtbericht .)

Rudolstadt, 7. Sept . In Schwarzburg - Ru -
dölst adt hat die Auslösung des Landtags be¬
kanntlich die sozialdemokratische Mehr¬
heit nicht beseitigt : die Sozialdemokratie hat wie¬
der 9 von 16 Mandaten erhalten . Die Regierung
hat nunmehr dem Landtag am Donnerstag ein
Rechtsgutachten über verfassungsrechtliche
Fragen vorgelegt . Es ist im Auftrag der Regierungvon Professor Geh. Rat Laband - Straßburg ver¬
faßt und soll der Regierung als Grundlage bei Er¬
ledigung zweifelhafter Fälle dienen . Professor La.
band kommt zu folgendem Schluß : Was die Frage
angeht , ob die Regierung sich an die Verfassung zu

halten hat , wenn wiederholt eine nicht auf dem
Boden der Verfassung stehende Landtagsmehrheit
gewählt wird , so ist sie im allgemeinen dazu
verpflichtet. Wenn aber diese Mehrheit wiederholt
Beschlüsse faßt , die der Regierung ein verfas¬
sungsmäßiges Verfahren zur Unmög¬
lichkeit machen, so kann sie davon abgehen . Es
liegt dann eben ein staatsrechtlicher Not¬
stand vor, dem im Interesse des Staates abgehol-
sen werden muß.

Für den Fall , daß kein Etat zustande
kommt, bleibt als letzter Ausweg die Anrufung
des Reiches . Diese kann durch die Regierung
oder den Landtag erfolgen . Das Reich ist auf
Grund des Art . 76 der Reichsverfassung befugt,
einzufchreiten und die Angelegenheit zu ord¬
nen.
Bayerische Justiz - und Berwaltungsresorm .

(Eigener Drahtbericht .)
München, 7. Sept . Die bayerische Abgeordneten¬

kammer hat mit großer Mehrheit ein Gesetz ange¬
nommen, das die letzte, in Bayern allein noch fest¬
gehaltene Verbindung zwischen Justiz und Ver¬
waltung aufhebt und die bisher zum Verwaltungs¬
dienst gehörenden Amtsanwaltschaften der Justiz
zuweist. Den äußeren Anlaß dazu mußte die durch
Ueberwachung der Reichsoersicherungs- und Unfall¬
gesetze geforderte geschäftliche Mehrbelastung der Ver¬
waltungsbehörden geben.

Selbstmord durch Leuchtgas .
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart, 7. Sept. Im ersten Stock des Hauses
Reinsburgstraße 82 haben sich heute mittag oie
Privatieren Agnes und Julia Rover durch
Leuchtgas vergiftet . Bei ihrer Auffindung
war die eine der beiden Unglücklichen schon tot , wäh¬
rend die andere wieder ins Bewußtsein zurückgerufen
werden konnte . Ihr Befinden gibt aber zu den ern¬
stesten Besorgnissen Anlaß . Ueber die Gründe der
Tat ist nichts bekannt.

Bon tollwütigem Hund gebissen .
(Eigener Drahtbericht .)

Prag, 7. Sept. Acht Bewohner des Ortes Michau
in Südböhmen wurden von einem tollwütigen
Hunde gebissen und sind schwer erkrankt. Man
brachte die Leute in das Pasteursche Institut nach
Wien.

Schneestürme in Tirol .
(Eigener Drahtbericht .)

Innsbruck, 7. Sept . Aus den Tiroler Ber¬
gen wehen Schneestürme . Der Neuschnee
reicht bis in die Täler herab . Auf dem Brenner¬
paß tobte heute früh ein Schneetreiben , so daß das
Vieh in den Alpen einen Monat früher als in
anderen Jahren abgetrieben werden mutzte.

Berlin, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Heute nach¬
mittag erfolgte bei Erdarbeiten in Wilmersdorf , als
ein Gaskandelaber versetzt werden sollte,eine heftige Explosion . Ein Arbeiter wurde
schrecklich verstümmelt: er war sofort tot .

Hamburg, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Wie die
Hamburg -Amerika -Linie mitteilt , ist jetzt bei bes¬
serer Wetterlage die Fernfahrt des Luftschiffes
„Viktoria Luise " von Frankfurt nach Ham¬
burg für morgen vormittag 8 Uhr geplant .

Sonstankinopel, 7. Sept . (Eigener Drahtbericht.)
Der Italiener Gaetano , der in vergangener Nacht
einen Zusammenstoß mit der Polizei hatte, ist nicht
getötet, sondern verwundet worden . Gaetano
war , wie es heißt, wegen eines Vergehens schon vor
der allgemeinen Ausweisung der Italiener oes Lan¬
des verwiesen worden. Er soll kürzlich mit einem
französischen Paß zurückgekehrt sein.

Sonstankinopel 7 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Bei
einem Zusammenstoß mit der Polizei in einer Straße
von Pera ist heute nacht der Italiener Gaetano ge¬tötet worden.

Belgrad, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das Amts¬
blatt veröffentlicht einen Königlichen Erlaß betr.
ein Ausfuhrverbot für Weizen , Haferund andere Futtermittel von heute ab bis zum
14. November.

Philippeville, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Das
Postschiff „Djununa " ist, von Marseille kom¬
mend, mit Feuer an Bord hier eingetrosfen .Da es unmöglich war , den Brand zu löschen und die
Besatzung eine Explosion befürchtete , entschloß man
sich , das Fahrzeug zum Sinken zu bringen .

welkere Depesche « flehe ..Letzte Nachrichten".
Lle henüge Lämmer vvseres Mattes umfaßt N Seite«.
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jedes Schiedsgericht glatt gegen Amerika ent¬
scheiden müßte ; weshalb Washington es auf dies
Experiment lieber erst garnicht ankommen lassen
will : Der Grund ist menschlich begreiflich, aber
er mag doch an der für alle Friedensfreunde
höchst blamablen Tatsache nichts zu ändern , daß
der Gedanke der Schiedsgerichte , der als das All¬
heilmittel gegen jeden Krieg angepriesen worden
war , gleich das erstemal , wo er seinen Wert
zeigen sollte, gar kläglich Schiffbruch gelitten hat.
Es ist schon so — trotz Madame Suttner — um
die Friedensbestrebungen ist es eine sehr schöne
Sache , und alle Welt ist sich über ihre Nützlich¬
keit einig — in der Theorie . Die Praxis aber
geht mit solch juristischem Spielzeug nicht gerade
fein säuberlich um , da gilt und wird immer gel¬
ten das Recht des Stärkeren . Wer die
Macht hat, hat das Recht. Das "st nicht sehr
schön, aber durch Idealisten lassen sich nun ein¬
mal Erfahrungsgesetze nicht aus der Well schaf¬
fen, und deshalb gibt es zur Beseitigung aller
internationalen „Mißverständnisse " nur einen
Weg : sich selbst so stark rüsten, daß der Geg¬
ner es für zweckmäßig hält mit einem so wohl
bewehrten Nachbar auf gutem Fuß zu leben.
Dabei kommt mehr heraus , als wenn man die
Welt mit einem Netz von Schiedsger ^chtsver-
trägen umspannt, die, wenn es darauf ankommt,
doch nicht einmal das Papier wert sind , auf dem
sie geschrieben stehen.

Seuksches Reich.
Gleiches Recht für alle!

Die klerikale „Lothringer Dolksstimme" ist außer
sich, daß die Kapläne, die in der bekannten Angelegen¬
heit bei dem Oberkriegsgericht Berufung eingelegt
hatten, nicht freigesprochen und der Bezirksoffizier
bestraft worden ist, und sie erlaubt sich den Satz : „Wir
bedauern den Fall von ganzem Herzen und fürchten,
daß bei den zahlreichen Einquartierungen und schon
bei den nächsten Manöverübungen im Lande seine
bedauernswerten Folgen zutage treten werden .

"
Also weil Kapläne zu Recht verurteilt wor¬

den sind, sollen die Soldaten nach der deutlichen Auf¬
forderung der „Dolksstimme" , in der Manöverzeit
von den Einheimischen schlecht behandelt werden . Eine
solche Anmaßung übersteigt nachgerade alle Grenzen.

Das katholische „Bayer . Vaterland " bemerkt
zu diesem Fall , in dem 4 lothringische Kapläne wegen
unberechtigter und auch in der Form unge¬
bührlicher gemeinsamer Beschwerde und Dro¬
hung mit dem Landtage von dem Oberkriegs¬
gericht in Metz zu je sechs Monaten Festungshaft
sind verurteilt worden:

„Es mag als unkollegial angesehen werden, vom
Standpunkt der Gleichheit aller vor dem
Gesetze , und die gilt mehr als alle Kollegialität,
kann es aber wohl nicht verurteilt werden, wenn man
der Ansicht ist : kiat justitia und darum war es recht
und billig, daß den vier Vikaren das nicht durch die
Finger gesehen wurde , was ungesetzlich war . Die
Vikare mußten wissen , daß die militSrische
Disziplin auch Ersatzreseroisten gegenüber keine
lockere sein darf , mußten wissen , daß ein Nach¬
sehen ihrer gesetzwidrigen Handlung für die Militär¬
behörden die allerunangenehmsten Folgen haben
könnte , und darum mußten sie sich der, wenn auch
noch so zwecklosen Kontrollversammlungs -
pflicht in der Weise unterziehen , wie
es verlangt war . Selbst wenn bei diesem Ver¬
langen Ungesetzlichkeiten unterlaufen wären , wäre es
nicht zu rechtfertigen, wenn man diese Ungesetz ,
lichkeit (?) durch Begehen einer Unge¬

setzlichkeit aus dem Wege schaffen wollte.
Man soll auch wirklich nicht so naiv sein , andere glau¬
ben machen zu wollen, man habe sich dieses oder
jenes nicht zuvor überlegt oder sei sich nicht bewußt
gewesen , eine Ungesetzlichkeit zu begehen . Man über¬
legt sich eben alles und sucht alles zu wissen , und wenn
man das nicht fertig bringt, dann holt man sich
Rat . Wir billigen also in keiner Weise das Vor¬
gehen der vier Vikare .

"

Hellasfahrt deutscher Gymnasiallehrer und
Gymnasiasten .

Aus Pompeji berichtet uns ein Teilnehmer : Am
Morgen des 30 . August verließ unser schmucke »
Schiff den Phaleron , um uns zunächst über den
Schauplatz des Kampfes von Salamis zu führen
und dann vorüber an Aegina und dem Kap Sunion
mit den immer noch stolzen Resten seines Poseidon¬
tempels, uns in die Inselwelt des Aegäischen Meeres
zu tragen . Keos , Seriphos , Andros , Tenor , Mykonos,
Delos, Paros , Naxos zogen an uns vorüber und gegen
Abend stieg die Märcheninsel Santorin vor uns auf ,
gigantische rote und schwarze , kreisförmig ein tiefes
Seebecken einschließende Felsenriffe, gekrönt von
schneeweißen Städten und Dörfern — ein Bild aus
1001 Nacht ! Rührig war an Bord besonders das
Volk der Musiker: an diesem Abend und noch später-
hin gab es reguläre Konzerte, zu denen Solo - und
Chorvorträge sich vereinigten . Am anderen Morgen
lag Kreta vor uns . Nach einer recht bewegten
Ausbootung gings auf Wagen und Reittieren durch
das nahezu völlig orientalische Straßenleben Kan -
dias zur einsamen gewaltigen Ruinenstätte von
Knossos : es war zusammen mit dem nachmittags
erfolgten Besuch des Museums ein Erlebnis , das die
Eindrücke von Tyrino uno Mykenä ergänzte und ver¬
tiefte. Mit Bedauern schieden wir von der höchst
interessanten Insel und seiner liebenswürdigen Be¬
völkerung. Nun ging die Reise heimatwärts —
bei etwas bewegter See . Einen ursprünglich nicht
erwarteten Genuß bot uns am 2 . September die
Küstenfahrt von Catania bis Messina. Aber zum
erstenmal seit unserer Ausfahrt war uns der Him¬
mel nicht günstig: nachmittags setzte heftiger Regen
ein und die See wurde unruhig . Doch heute (3 .) früh
zeigte sich uns Neapel wieder in Hellem Sonnenschein.
Der Tag verging im Fluge mit der Besichtigung des
Nationalmuseums und einem Ausflug nach Pompeji .

Und so liegt nun auch die letzte Etappe unserer
Reise hinter uns . Don Anfang bis zu Ende ist das
ideale Unternehmen trefflich gelungen, keine Dissonanz
irgend welcher Art hat den Verlauf der Fahrt ge-
trübt und alle Teilnehmer werden froh und dankbar
auf diese rasch verflogenen reichen Tage zurückblicken.
Der beste Teil des Dankes gebührt denen, die aus
reiner Begeisterung für die Sache die großen Mühen
der Vorbereitung und Durchführung der Reise auf
ihre Schullern genommen haben, den Herren Kom¬
merzienrat Mey und Professor Dr . Reißinger . Es
war eine reicheAussaat und reich wird die Ernte
sein an Erkenntnis und Begeisterung .

AerMche Mission.
d. Der Verein für ärztliche Mission darf wieder auf

ein Jahr reich gesegneter Arbeit zurückblicken. Der
Verein wurde zu dem Zweck gegründet, den Kranken
der heidnischen und mohammedanischen Welt, die oft
von unwissenden, völlig verrohten und geldgierigen
Zauberern und Medizinmännern nutzlos und furcht¬
bar gequält werden, mehr als bisher die Segnungen
der ärztlichen Kunst zuteil werden und dadurch einen
Strahl der Liebe in möglichst viel verfinsterte und
verrohte Herzen hineinfallen zu lasten, damit auf diese
Weise auch Vertrauen zu den Verkündigern des
Evangeliums erweckt werde. Und wer wüßte nicht ,
Laß eben in den von den Heiden und Mohamme¬
danern bewohnten Ländern Pest, Cholera , Pocken
und Schlafkrankheit immer wieder bald mehr , bald

weniger verheerend wüten . Der Verein hat auch im
verflossenen Geschäftsjahr für seine Bestrebungen in
weiten Kreisen Entgegenkommen und Verständnis
und durch Darreichung vieler Liebesgaben für die
Zwecke der ärztlichen Mission (über 50000 <4t ) tat¬
kräftige Unterstützung gefunden, so daß er nicht nur
in der Lage war die in der Arbeit stehenden Mis¬
sionsärzte mit den nötigen Verbandsstoffen und
Arzneimitteln , medizinischen Büchern, chirurgischen
Instrumenten usw . zu versehen, sondern daß auch
ein Zweigspital der ärztlichen Station Kalikut gegrün¬
det werden konnte . Außerdem konnten neun junge
Herren und zwei Damen, die im Verband der Basler
Mission Medizin studieren, die Vorbereitung für den
missionsärztlichen Dienst erleichtert bezw . ermöglicht
werden . Er ist dies von um so größerem Wert , als
immer dringender der Ruf nach mehr Missionsärzten
ertönt . Denn nachdem die Basler Mission die Auf¬
nahme der Arbeit in Jnnertogo beschlossen hat, sollte
dort , wie in dem durch Schlafkrankheit und andere
verheerende Seuchen heimgesuchten und abgetretenen
Stück von Französisch -Kongo möglichst bald ein Arzt
auf den Plan treten . Auch nach außen ist der Ver¬
ein gewachsen , denn es konnte von dem Anschluß
dreier weiterer Zweigvereine berichtet werden,
ebenso über stärkere Nachfrage nach den Drucksachen
des Vereins , die durchweg über alles Wissenswerte
aus der ärztlichen Mission in wirklich mustergültiger
Weife Aufschluß geben und die allen Missionsfreunden
aufs beste empfohlen seien . Möchte die so nötige
Liebesarbeit an den kranken Heiden die werktätige
Unterstützung noch recht vieler Christen finden!

Einberufung des Reichstag»? In einer Eingabe
der sozialdemokratischen Reichrtagsfraktion an den
Reichskanzler wird die Einberufung der Reichstages
und die unverzügliche Ergreifung von Maßnahmen
begehrt, um die herrschende Fleischteuerung
zu mildern.

Statistische Belege für die Entwicklung der Spar¬
krast des deutschen Volkes gibt Richard Calwer
(3. September ) in seiner Arbeitsmarkt -Korrespon¬
denz. Im Jahre 1905 existierten in Deutschland
2848 Sparkassen , bei denen 17,95 Millionen Spar¬
kassenbücher geführt wurden , auf denen Einlagen
von 12,67 Milliarden bestanden . Im Jahre 1910
hatte sich die Zahl der Sparkassen auf 3072, die der
Sparkastenbücher auf 21,53 Millionen und die der
Einlagen auf 16,78 Milliarden Mark erhöht . Die
Zunahme der Guthaben , die 1900 nur 348 Millio¬
nen und 1902 1,12 Milliarden betrug , flaute 1910
auf 1,10 Milliarden ab und wird wahrscheinlich für
das Fahr 1911 abermals infolge der zunehmenden
Lebensmittelteuerung und der wachsenden Steuer¬
lasten etwas nachgelassen haben .

d . Der 2. deutsche Kongreß für Iugendbildung
und Iugendkunde wird in München am 3. , 4.
und 5. Oktober stattfinden . Der Bund für Schul¬
reform , der bereits im Vorjahrs auf seinem Dres¬
dener Kongreß aktuelle Fragen der Erziehung in¬
teressant und erfolgreich behandelt hat , hat nun
auch für den Münchener Kongreß ein Programm
entworfen , das für die Entwicklung des deutschen
Erziehungswesens höchst bedeutsam zu werden ver¬
spricht. Im Mittelpunkt der Verhandlungen steht
das Thema : „Das Wesen der Bildung
und ihre Bedeutung für die Schule ".
Den Dortrag hat einer unserer bedeutendsten
Philosophen , Universitätsprofestor Geheimrat Dr .
Windelband - Heidelberg , übernommen . Am
zweiten Tage des Kongresses werden Oberstudien¬
rat Dr . Kersch enstein er - München, Geheimrat
Professor Dr . C a u e r - Münster und Oberreal ,
schuldirektor Dr . Wehr mann - Bochum über die
aus dem Wesen der Bildung sich ergebenden For¬
derungen für die Gestaltung der Schultypen und
ihrer Lehrpläne sprechen. Der dritte Kongreßtag
wird die Forderungen begründen , die sich aus dem
Wesen der Bildung für die Vorbildung aufs Lehr¬
amt ergeben : die Referat » über die Fachbildung
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haben Seminardirektor Dr . Seyfert - Zschopau ,
Universitätsprofestor Dr . Lehmann - Posen und
Hochschulprofessor Dr . W e r n i ck e - Braunschweig
übernommen , während die pädagogisch-psycholo¬
gische Vorbildung für das Lehramt in zwei Vor¬
tragen von Privatdozent Dr . Fischer - München
und Universitätsprofestor Dr . Stern - Breslau er¬
örtert werden wird .

In der Sitzung des Verein, deutscher Estenbahn-
verwalkungen in Stuttgart wurde eine Reihe
von Anträgen erledigt, die sich insbesondere auf die
Vorschriften für Güterwagen beziehen . Zum Ort der
nächsten Tagung im Jahre 1914 wurde Dresden be-
stimmt. Es erfolgte der Beitritt der englischen Nord-
osteisenbohn zum Uebereinkommen über die zusam¬
mengestellten Fahrscheinhefte. Dies ist die erst» eng¬
lische Gesellschaft , die dem Uebereinkommen beitritt .
Aus der großen Anzahl der gefaßten Beschlüsse ist
hervorzuheben der Beschluß , Freigepäck auch auf
Fahrscheinhefte in dem gleichen Umfang zu gewähren
wie auf Fahrtausweise des gewöhnlichen Verkehrs.

Sozialpolitische Rundschau.
Internationale Züricher „soziale Woche".

Zürich, 6 . Sept . Die er st einter nationale
soziale Woche ist heute in Zürich mit der
Delegiertenkonferenz der Internationalen Vereini¬
gung zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit eröff¬
net worden . Den Vorsitz führt in Vertretung des
erst morgen eintreffenden Ministers Leon Bour¬
geois Vizepräsident Dr . Preutz -Berlin . Auf dem
Kongreß sind 20 Nationen vertreten . Nach der
Begrüßungsansprache des Regierungspräsidenten
Naegeli begann der Kongreß die Arbeit mit einem
Bericht des Direktors des Kaiserlichen Statistischen
Amtes in Berlin , Dr . Zacher, über die Aufgaben
einer allgemeinen Arbeitsnachweis st ati -
stik .

Nachahmenswerte Handwerksförderung .
Zur Hebung des Handwerks beabsichtigt die Ver¬

waltung von Aschersleben, die Meisterstücke junger
Handwerker anzukaufen . (Wie die Erfahrung
lehrt , sind diese Arbeiten oftmals sehr schwer zu
verwerten .) Zu diesem Zweck sollen die erforder¬
lichen Mittel durch eine Lotterie beschafft werden .
Die Regierung hat nun die Genehmigung für eine
solche Lotterie für die Stadt Aschersleben und die
nächste Umgebung bereits erteilt . Durch den Ver¬
trieb der Lose in der ganzen Provinz glauben jedoch
die interessierten Kreise, ihrem Projekt eine wei¬
tere Förderung angedeihen zu lasten. Es wurde
daher beschlossen , von der Erlaubnis der Regierung
vorerst keinen Gebrauch zu machen, um dafür für
das nächste Jahr eine Ausdehnung der Lotterie über
die ganze Provinz zu erwirken .

Reichsmarineverwaltung und Handwerk .
In den Werkstätten der Reichsmarineverwaltung

werden vielfach junge Handwerker eingestellt,
welche keine Gesellenprüfung abgelegt haben . Der
Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag hat
daher bei dem Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts beantragt , eine Verfügung zu erlassen, wonach
künftighin nur noch Gesellen eingestellt werden ,
welche ihre Prüfung abgelegt haben . Dadurch wird
auch verhindert , daß junge Leute , die beim Hand¬
werker gelernt und ohne Prüfung die Lehre ver- '
lasten haben , aus den Schiffen als Marinepersonal
eingestellt werden . Die Durchführung dieser Be¬
stimmung würde in erster Linie für den jungen
Handwerker von Nutzen sein, weiterhin aber auch
der Gesellenprüfung mehr Bedeutung beimesten.

Hvtsrsnedavgsn vsräso ÄusZskilkrt vom Odsmisoksv
dektsrtologlseksn Laboratorium äsr lutsruattoualsu
Lpotkvks . vr . kriir lluäuvr .

Thraker und Musik.
1». » arflfalschutzbestrebungen in Mannheim . Der

Richard Wagner -Verein deutscher Frauen bittet
Mannheimer Blätter um die Aufnahme nachstehen¬
der Notiz : „Allen, die sich für die Erhaltung des
„Parsifal " für Bayreuth nach dem letzten Willen
Wagners interessieren , ist Gelegenheit gegeben, ihre
Namen in die Liste für den Parsifalfchutz einzu¬
zeichnen, die in der Pfeifferschen Musikalienhand¬
lung 0 2 (mit dem Aufruf des Hauptausschusses
für den Parsifal -Schutz in Leipzig) aufgelegt ist."

parsifalfchutz ohne Ausnahmegesetz. Hermann
Vahr hat zwar den Aufruf zur Verlängerung der
Schutzfrist für den „Parsifal " durch ein Sondergesetz
mit unterzeichnet, aber im Grunde seines Herzens
ist er damit eigentlich gar nicht einverstanden . In
Wahrheit schwebt ihm als erstrebenswertes Ziel ein
„Parsifalfchutz ohne Ausnahmegesetz" vor, für den er
in einer kleinen Streitschrift, die diesen Titel führt,
eintritt , also ein freiwilliger Verzicht der Theater auf
die Wiedergabe des Bühnenweihfestspiels, um dem
Willen des Meisters gerecht zu werden? Das ließe
sich hören. Nur denkt leider Vahr gar nicht daran ,
einen solchen Vorschlag zu machen : was er ablehnt,
ist vielmehr lediglich das „Ausnahme "-Gesetz. Er
fordert ein allgemeines Gesetz, durch das der Begriff
des geistigen Eigentums dahin erweitert wird , daß
jedem Künstler das Verfügungsrecht über seine Werke
für ewig zusteht , aber , wohlgemerkt, nur ein künst¬
lerisches , kein materielles Verfügungsrecht. Bahr
vertritt einen durchaus idealen Standpunkt , er würde
zustimmen, wenn die heute bestehende finanzielle
Schutzfrist für das geistige Eigentum überhaupt auf - <
gehoben würde, aber davor will er den Künstler ein
für allemal bewahrt wissen, daß sein Werk dem Pu¬
blikum in anderer Form und Art vorgeführt werde,
als er es geschaffen und gewollt hat. (Wir geben
der Stimme Vahrs um so lieber Raum , als sie sich
im großen und ganzen mit den Wünschen deckt , die
der Schriftsteller Seroaes kürzlich in einem von uns
veröffentlichten Feuilleton „ Lex Parsifal "

so warm
vertrat . Red.)

th . Ns künftiger Münchener Generalintendant
wird , wie man dem „Tag " drahtet , jetzt neben
noch anderen ernsthaften Kandidaten auch Schillers
Urenkel . Freiherr Karl Alexander v . Gleichen ,
genannt von Rutzwurm , Königlich Bayerischer Käm¬
merer , Rittergutsbesitzer und bekannter Schriftstel¬
ler, genannt . Er soll ganz gute Chancen haben .
Es heißt auch , Graf Moy , der oberste Zeremo¬
nienmeister , des verstorbenen Freiherrn von Spei¬
dels intimster Freund , der vor sieben Jahren schon
ablehnte , ehe Speidel ernannt wurde , wolle jetzt
unter Umständen annehmen , wenn ihm etwa eine
Stellung wie dem Fürsten Montenuovo in Wien ,

dem Münchener Hoftheater gegenüber eingeräumt
werde , so daß dann München wie Wien zum Direk¬
torensystem für Oper und Schauspiel überginge . Es
ist aber zu bemerken , daß in München dis General -
intendanz der Hoftheater und der Hosmusik zu den
regulären obersten Hofchargen gehört und bisher
immer als solche besetzt und nicht nebenamtlich
versehen worden sind . Entschieden ist noch nichts .
Für Graf Moy besteht namentlich in der Künstler -
schaft viel Stimmung . Ganz falsch ist die Meinung ,
als ob Graf Podewils , der frühere Ministerpräsi¬
dent , dem eine Oberhofcharge, wenn nicht die Ber¬
liner Gesandtschaft Vorbehalten ist das Theater
übernehme .

th. Prüfung der Feuersicherste » der Berliner
Theater . In der Theaterabteilung des Berliner Poli¬
zeipräsidiums fand aus Anlaß des Brandes im
Theater des Westens eine Konferenz der Theater¬
direktoren statt und der Leiter der Abteilung kündigte
für die nächste Zeit eine eingehende Prüfung der
Theater auf ihre Feuersicherheit an .

th. Die Toselli-Operette . Der Mailänder „Seeolo "
veröffentlicht eine Erklärung des Mailänder Musik¬
verlegers Renzo Sonzogno , worin dieser seine Ver¬
wunderung über das gemeldete Dementi der „Pall
Mall Gazette " ausspricht und hinzufügt : „Sowohl
Frau Luise Toselli als auch ihr Mann haben am
22 . August mit mir einen regelrechten Vertrag
für Lieferung einer von beiden in Mitarbeit zu
schreibenden Operette innerhalb sechs Monate ab¬
geschlossen , und bisher weiß ich nichts davon , daß
Frau Toselli ihre Absicht geändert habe .

Sonst md Wissenschaft.
k. Der Straßburger Sünstlerverband veranstaltet

zu Beginn der diesjährigen Wintersaison in Wies -
baden eine Kollektivausstellung unter Vermittlung
des Nasiauischen Kunftvereins . Die Ausstellung soll
am 20 . Oktober eröffnet werden.

k. Der Nachfolger Tschudis . Die Meldung einer
Wiener Zeitung , daß Dr . Dörnhofs er , der Di¬
rektor der modernen Galerien in Wien, nun nicht
mehr als Nachfolger Tschudis nach München kommen
werde , hatte sich bisher noch nicht bestätigt. Dem
Kultusministerium ist von Dr . Dörnhöffer keine
Nachricht darüber zugegangen, daß er gewillt sei,
von seinen vollkommen festen Abmachungen, die nur
noch der Bestätigung der österreichischen Regierung
bedürfen, zurückzutreten . Allerdings rechnet man in
den Kreisen des Kultusministeriums jetzt schon halb
und halb mit der Möglichkeit , daß Dr . Dörnhöffer
in Wien bleibt, weil ihm dort glänzende Anerbieten
gemacht wurden.

k. Die neue Düsseldorfer Lunsiakademie. Nach
früheren Mitteilungen über die neue Kunstakademie

in Düsseldorf sollte sie nach den Plänen des Direktors
der Akademie, Professor Fritz Röber , erbaut und
in zwei Jahren vollendet sein, um im Iubiläums -
jahre der hundertjährigen Zugehörigkeit der Rhein-
provinz zu Preußen ihrer Bestimmung übergeben
werden zu können. Wie nun aus Düsseldorf ver¬
lautet , wird zur Erlangung von Entwürfen für den
Neubau ein Wettbewerb veranstaltet werden. Ins¬
gesamt sollen 27000 für Preise ausgeworfen wer¬
den. Einschließlich sonstiger Auslagen wird eine
Summe von rund 30 000 «4t erforderlich sein .

w . Die Vollendung des Grimmschen Deutschen
Wörterbuches steht in absehbarer Zeit zu erwarten .
Die Arbeiten der Mitarbeiter hoben im letzten
Jahre große Fortschritte gemacht, es arbeiten 17
Gelehrte an dem Werke . Voraussichtlich dürfte in
drei Jahren das Werk vollendet sein.

kleines Zeulllelou.
Wie Rossini bezahlte . Rossini war bekanntlich

ein Schlemmer ersten Ranges , und zwar ein solcher ,
der nicht nur wußte , was gut schmeckte , sondern
auch die Geheimnisse der Zubereitung genau
kannte . Eines Tages betrat er in Bologna , so
erzählt eine Pariser Wochenschrift, ein Wirtshaus
und bestellte sich eine üppige Mahlzeit . Dem Wirt
bedeutete er, er solle sich beeilen, weil er hungrig
sei wie ein Scheunendrescher. Der Wirt und sein
Koch fühlten sich nicht ganz behaglich, weil sie im
Zweifel waren , ob ihre Kochkünste den verwöhnten
Ansprüchen Rossinis genügen würden . Das Esten
wird also aufgetragen , Rossini langt zu und ver¬
zehrt das Vorgericht , verschiedene Zwischengerichte,
das Hauptgericyt und die Nachspeise , alles , ohne
ein Wort zu sagen. Der Koch beobachtet ihn heim¬
lich durch ein Fenster und die Sorgenfalten des
Wirtes verschwinden : sollte Rossini zufrieden sein?
Rossini wischt sich den Mund ab, steht auf und greift
nach Stock und Hut . Er schickt sich an , das Haus
zu verlassen , ohne ans Bezahlen zu denken . Schüch¬
tern fragt der Wirt , ob er nicht zufrieden gewesen
sei . „Umarmen Sie mich ! " herrscht Rossini ihn
an . — „Das wage ich nicht!" meint der Wirt , und
Rossini sagt noch einmal : „Umarmen Sie mich !"
Der Wirt glaubt . Rossini sei plötzlich wahnsinnig
geworden oder tue so und ruft entsetzt: „Heilige
Madonna , was ist denn geschehen ?" Rossini aber
beruhigt ihn : „Nichts, gar nichts. Sie sollen mich
umarmen , verstehen Sie das nicht? Und warum ?
Weil Sie mich nie wieder sehen werden . Sagen
Sie das Ihrem Koch !"

7S Kilometer Büch« . Der Leiter der Druck-
schriftenabteilung der Dritish -Museum -Bibliothek
in London , Dr . Fortescue , zieht sich nach ^ jähri¬
ger Tätigkeit von seinem Amte zurück. Am Ab¬
schlüsse seiner Laufbahn hat er einem Besucher
allerhand wissenswerte Zahlen über die Dücher-

schätze des britischen Museums mitgeteilt . Bester
als irgend ein anderer kann er über den jetzigen
Bestand an Büchern und das Anwachsen in den
letzten Jahrzehnten Auskunft geben. Heute , so
meint er , verfügt das britische Museum über 3V-
bis 4 Millionen Bücher. Stellte man diese Bücher¬
mengen , die in den Bücherregalen der Bibliothek
übereinander stehen, nebeneinander auf , so würde
man eine Reihe von 75 Kilometern Länge erholten ,
also eine Strecke , zu der ein Durchschnittssutz-
gänger volle 15 Stunden brauchte , wenn er im
Fünfkilometertempo ginge . Finge man etwa in
Köln an , die Bücher aufzustellen , so reichte die
Reihe dis Aachen und sogar noch ein Stückchen
weiter ! Die Ankunft der meisten dieser Bücher
im Dritish -Museum hat Dr . Fortescue miterlebt .
Als er im Jahre 1870 als Assistent an der Biblio¬
thek eintrat , waren rund IVr Millionen Bücher
da, während 33 Jahre vorher , als Pinizzi die Lei¬
tung der Bibliothek in die Hände nahm , noch nicht
eine Diertelmillion vorhanden war . In dreiviertel
Jahrhunderten haben sich also die Bücherschätze des
British -Museums ungefähr versechzehnfacht. lieber ein
so rasches Anwachsen kann man sich nicht wundern ,
wenn man bedenkt , daß alljährlich die Bibliothek
um hunderttausend bis hundertzwanzigtausend neu
eingehende Werke bereichert wird . Das Wort
Werk bedeutet manchmal nur ein einziges Blatt
Papier , manchmal dagegen auch eine ganze Samm¬
lung von Büchern von hundert oder mehr Bänden -
Durchschnittlich entsprechen den hunderttausend bis
hundertzwanzigtausend Werken nach Fortescues
Schätzung 60 000 Bände . Im ganzen wächst der
Bücherbestand demnach in je einem Fünfteljahr¬
hundert um eine Million Bände , so daß sie im
Jahre 2000 bei etwa 9 bis 10 Millionen angelangt
sein dürfte , falls nicht das Anwachsen eine un¬
geahnte Beschleunigung oder Verlangsamung er¬
fährt . Uebrigens sind bei diesen Büchern die Zei¬
tungen nicht mitgerechnet , von denen alljährlich
etwa eine Diertelmillion ausgenommen werden.
Daß die British -Museum -Bibliothek die größte
Bibliothek der Welt ist , ist bekannt . Außer ihr
weiß Fortescue noch 7 andere zu nennen , die über
eine Million Bücher haben , nämlich die Pariser
Nationalbibliothek , die er auf etwa 3 '/, Millionen
veranschlagt , so daß sie nur wenig hinter dem
Britifh -Museum zurückbleibt : die Kaiserlich«
Bibliothek in Petersburg , zwei deutsche Bibliothe¬
ken , nämlich die in Berlin und München, die Kai¬
serliche Bibliothek in Wien und in der neuen Welt
zwei , nämlich die Neuyorker Bibliothek und die
Kongreßbibliothek in Washington . Die Bibliothek
in Boston muß nur noch wenig über 10000 Bücher
ihren bisherigen Schätzen hinzufügen , um die erste
Million zu erreichen.
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Mne ttellei?
Ueidlied

Gewandtes Fräulein für Steno
graphie und Schreibmaschine, das
schon auf Kontor tätig war , per
sofort gesucht . Schriftl . Offerten
m Zeugnisabschr . u . Gehaltsanspr .
u Nr . 1235 ins Tagblattbüro erb.

Memm-Kessch.
Tüchtige Stickerinnen für !

^ Konfektion sofort gesucht .
Geschw . Tranb ,

Hebch
'traße 23 III . I

Ein junges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht , auf
15. Sept . oder 1. Okt . gesucht .

Amalienstraße 27 im Laden.
Anständiges Rädchen, das ko¬

chen kann und alle häusliche Ar¬
beit verrichtet , auf 1b. Sept . zur
Aushilfe gesucht . Zu erfr . vom 11 .
d. Mts . Stefanienstratze 23, 2. St -,
von 11—1 Uhr u . 2—4 Uhr.

Ein Mädchen, das etwas kochen
u . sonst alle Häusl. Arbeiten oer-
richten kann , wird zu 3 erwachsen.
Personen gesucht .

Durlacher Allee 28, 3 . Stock.

Köchin
mit guten Zeugnissen, die auch
etwas Hausarbeit mitbesorgt , zu
sofortigem Eintritt gesucht .

_ Kriegstratze 23.

Zimmermädchen,
gewandtes u . fleißiges , das schon
in bessern Häusern gedient , sofort
od . auf 1b . Sept . gesucht .

Krafst , Ludwig -Wilhelmstraße 3,
Baden -Baden .

MöcheN'Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen per

sofort gesucht: Luisenstraße 18, part .
Mädchen -Gesuch.

Für Küche und Hausarbeiten suche
gut empfohlenes Mädchen per 1b. Sep¬
tember oder 1 . Oktober . Näheres zu
erfragen Kriegstraße 30, 3 . Stock .

Ein fleißiges , sauberes Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf
1 . Oktober gesucht : Seubertstraße15,
parterre._

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen ,
welches schon gedient hat, auf 1b. Sep¬
tember oder 1. Oktober gesucht :
Durlacher Allee 69, 3. Stock ._

Tücht. Mädchen, welches kochen
kann oder lernen will , geg. gute
Bezahlung sofort gesucht . : »Zum
Strauß-

, Werderstraße 88 ._
Einfach., sauberes Rädchen , das

schon in best. Häusern gedient hat ,
für alle Hausarbeiten gesucht .

Krafst . Ludwig-Wilhelmstr . 3,
Baden - Baden .

Jüngeres Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann , mit allen
häuslichen Arbeiten vertraut , an
Pünktlichkeit u. Reinlichkeit ge¬
wöhnt ist, zu kl. Familie per sofort
gesucht . Frau Fabrikant Speck,
Humboldtstratze 27._

Zuverlässiges , tüchtig. Rädchen ,
das selbständig gut bürgerl . kochen
u . die Hausarbeit , verrichten kann ,
wird auf 1 . Okt . zu klein . Familie
gesucht . Zu erfr . Hoffstr. 6, 2. St .

Tüchtiges , solides Mädchen aus
1. Okt . gesucht . Domänenrat Abetz,
Karl -Friedrichstraße 23, 2. Stock.

Auf sofort od . 15 . Sept . wird ein
tüchtiges Mädchen gesucht , welches
selbständig kochen kann u. sich mit
dem zweiten Mädchen in die Haus¬
arbeit teilt . Gute Behandlung zu¬
gesichert . Vorzustellen mit Zeug¬
nissen: Friedenstraße 3 a , 1 . Stock .

Gesucht für sofort oder auf 1. Ok¬
tober tüchtiges Mädchen » welches gut
kocht u. HauSarb. übernimmt. Zweites
Mädchen vor- and . Sich vorft. m. gut .
Zeugnissen Hoffstraße 1 , 3. Stock.

Gesucht für 1 . Oktob. gut empfohlene ,
fleißige Köchin , die selbständig der
gut bürgerlichen Küche vorstehen kann ,
ebenso Zimmermädchen , das im
Nähen und Bügeln bewandert ist :
Friedrichsplatz 7 III ._

Mädchen -Gesuch.
Ein fleitz ., brav . Mädchen, das

kochen kann u. die übrige Haus¬
arbeit übernimmt , per sof. gesucht :

Dorholzstrahe 13, 2 . Stock .
Gesucht

tüchtige « Zimmermädchen
zur Aushilfe bis 1 . Oktober , mög¬
licherweise auch ständig , zu einzel¬
ner Person . Anzufragen zwischen
10 und 1 Uhr Belfortstr . 12, 3. St .

Mädchen
gesucht per 15. September , selb-
ständig in Küche und Hausarbeit ,
noch Frankfurt a . M ., Reisever-
gütung . Dorzustellen Friedrichs¬
platz 2, im Laden.
" « » VVVSSSSSS « « «
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Luk I . Oktober kür kleinen

lflausksltsflamilie von 2 Per¬
sonen ) bei xutem l.okn .
Oute 2eu § nisse8eclinKUNS .
2u erkraZen im laxblatt -
büro pitterstrssse 1 .

Ein tüchtiges , gut empfohlenes

Mädchen
findet sofort oder per 15. Sept .
gute , dauernde Stellung .

Klauprechtstraße 5, 3 . Stock .

Zimmermädchen ,
ein ordentliches , welches nähen u.
bügeln kann u . bei der Hausarbeit
mithilft , in besseren Haushalt auf
1. Oktober gesucht .

Kaiserstraße 97, 2 Treppen hoch.

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann , wird wegen
Verheiratung des jetzigen auf 1.
Oktober bei gutem Lohn gesucht .
Näheres Kaiserstraße 173 im Lad.

« Sdchengesuch. Anstand . Mäd¬
chen, evang., das schon gedient hat ,
zu kl . Fam . sof . od . a . 1 . Okt . ge¬
sucht . Zu erst , im Tagblattbüro .

Gesucht per 1. Okt . eins ., fleißig .

Mädchen ,
das willig die Hausarbeit , besorgt
und waschen kann . Zeugnisse er-
wünscht. Näh . Nüppnrrerftr . 8, H.

Gesucht
Wes MW
aus achtbarer Familie zu Zimmer -
u . anderer Hausarbeit den ganzen
Tag Uber . Zu Hause schlafen vor¬
erst Bedingung . Eintritt sofort od .
1 . Okt . Nur saubere , bessere, zu¬
verlässige Mädchen woll . sich meid.

Fra « Dr . med . Ziegler ,
Kaiserftraße ISO , 2. Stock .

Schulentlassenes Mädchen
für kleinen PrivathauS- alt gesucht :
Adlerstraße 15 , 2. Stock links.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen
guten Lohn per sofort gesucht:
Kaiserstraße 109 , 3 Treppen .

Mädchen L
Kreuzstraße 17, Laden.

ofort zur'"
e gesucht

Nr-tMes Mrher
gesucht , welches bürgerlich kochen
kann , für 1 . Oktober . Diel «,
Parkstrabe 11, 2. Stock.

Stelle findet braves , fleißiges
Mädchen

für Küche und Zimmerarbeit bei
Stabsveterinär Mose . Eisenbahn -
straße 1 . (Bursche vorhanden .)

Junges Mädchen
zur Beihilfe im Modesalon gesucht .
Elltz Hebenftreit , Hoflieferantin ,

Kaiserstraße 198 , 1 . Stock .
Gesucht ein schulentlassenes Mäd¬

chen zur Mithilfe bei häuslicher
Arbeit für einige Stunden des Ta¬
ges : Friedenstraße 20, 3. Stock .

Für mein LnxnS - «nd
Galanteriewaren - Geschäft
wird ein

LthrMeit
aus guter Familie zum baldigen
Eintritt gesucht.

Friedrich Blos ,
Kaiserstraße 104.

öS»

Gesucht für sofort ein Lehrmädchen ,
welches die Damenschneiderei gründ¬
lich erlernen will : Blumeustraße 4,
parterre.

Ronatssra »
sofort gesucht :

Westendstraße 63, 4. Stock.
Lanfmädche«, schulentlassen , für

vormittags ' irlO—12 Uhr sofort ge¬
sucht : Dorkstraße 3, 4. Stock.

s » !1 Mnnttck
HaiPtWiitilr.

Angesehene und guteingeführte
deutsch« Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft sucht für de« hiesigen Platz

tilhtiM HmptlMte»
gegen hohe Provision ; unter Um-
ständen wird Fixum gewährt . Of¬
ferten unter E. SO» durch Haas««,
stein L Vogler. Karleruhe.

Lehrlinge
4 Gärtner ,
1 Steinbildhauer ,
2 Goldarbeiter ,

14 Schmiede.
10 vauschlosser,

L Schlosser auf Zentralheizung ,
10 Blechner und Installateure ,

5 Eisenformer ,
2 Blasinstrumentenmacher ,
8 Wagner ,
5 Zahntechniker ,
2 Sieb - und Drahtflechter ,
4 Buchbinder .

12 Tapeziere und Dekorateur «,
1 Sattler und Tapezier ,
4 Ztmmertapeziere ,
2 Posamentiere ,
1 Säckler und Bandagist ,

18 Bau - und Möbelschreiner»
3 Holzdreher ,

und zwar:
2 Bürstenmacher,
1 Küfer,

30 Bäcker,
8 Konditoren ,

20 Metzger,
8 Schneider,

10 Schuhmacher,
20 Friseure ,
20 Maler und Anstreicher.

9 Glaser ,
1 Kaminfeger ,
1 Zimmermann ,
2 Schriftsetzer.
1 Steindrucker ,
1 Photograph .
8 Graveure ,

14 Kaufleute ,
6 Kellner,
5 Köche,
1 Zimmermann ,

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne Kost und Woh¬
nung aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen.

Münzen sind baldmöglichst erbeten an baS

Städt. Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zährrngcrstraß« 100, Telephon 629.

Amne

Suche sofort einen tüchtig. Herrn
zum Verkaufe eines in allen Krei¬
sen gesuchten Artikels . Es wollen
sich nur solche Herren melden , die
auch ein Warenlager in Höhe von
SO—100 »st übernehmen können .
Offerten unter Nr . 1254 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Redegewandte
Männer oder Frauen. Großes
deutsch . Derlagsh . sucht für seine

eines für einfachere und eines für
reichere Moden , sowie sein weit
bekanntes

Zknstr . IlvleMnvBlatt
geeignete Kräfte zum Sammeln
von Abonnements .
Dmrrr- sicheres ßislmim.
Insbesondere für Halbinvaliden o
Pensionäre geeignet . Keinerlei Ri¬
siko . Leichte Arbeit . Gute Anlei¬
tung . Angebote mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit unt . Nr . 1260
ins Tagblattbüro erbeten .

Wai» mekt' vMen8iiW>I
empvrkWMW Hl.

"
vsnäs »ick nur so

Oardarntt -Imliistrts , Soun 37 .

Zwei junge Leute,
15—17 Jahre alt , als Hilssheizer
und Hilfskutscher zu sofortiger
Eintritt gesucht .

Jul . Icken, Dampfwafchanstalt,
_ Bulach ._

Junger Hausbursche,
mit Zentralheizung vertraut , zum
Eintritt auf 15 . September gesucht .

Zeugnisse u . Bewerbung an das
Sanatorium « « Uzader» (Pfalz ) .

Fuhrwerksbesi-er.
Wer übernimmt Kohlenfuhren

für 1913 ? Offerten unt . Nr . 1230
ins Tagblattbüro erbeten .

Rckir-WlM gesucht
für Transport kleiner Mobiliar -
Einrichtung nach Donaueschingen
per 10 . od . 11. Sept . Offerten an
G^ r . Himmelheber . Möbelfabrik .

ireüeü -MlW
UerdNck

FMm sucht Stelle
an Kasse oder als Verkäuferin in der
Lehensmittelbranche . Offerten unter
Nr . 1061 ins Tagblattbüro erbeten .

räuletn,
schon einige Jahre als Expedient ?«
tätig , sucht per 1. Okt . Stellung .
Evtl , auch als Kassiererin . Offert ,
u. Nr . 1241 in» Tagblattbüro erb .

Fräulein sucht Stelle als Stütz«
in kl . bess. Haushalt für sofort.
Offerten unter Nr . 1236 ins T
blattbüro erbeten .

lag -

Fräulein,
28 I . alt . sucht auf 1. Okt . Stel -
lang als Stütze bei guter Familie
mit v . Familienanschluß , gegen
geringe Vergütung . Offerten unt.
Nr . 1119 ins Tagblattbüro erbet.

v -ßGere», g« ,
sucht Monatsstelle von 8—1 Uhr.
Gefl . Offerten unter Nr . 1190 ins
Tagblattbüro erbeten .

Empfehle mich im Anfertige «
von Damen- und Ki Überkleidern ,
Kostüme « u. Mänteln re.

H. « aechtel , Kronenstratze 58.
Tücht . Frl . sucht Kundschaft für

halbe Tag « im Bügeln u. Ausbes-
fern der Wäsche . Anerbieten Ama»
lienstraße 75, Hinterhaus , pari .

Tüchtige Schneiderin,
welche in Anfertigung einfach, u.
eleg. Damen- u . Kinderkleider so¬
wie Kostümen u . Mänteln bewand ,
ist, sucht noch einige Kund««,
u. Nr. 1228 ins Tagblattbüro

Näherin
empfiehlt sich in Wäsche und Aus -
bessern. Näh. Gcrrtenstr. 18, Stb ., I .

FUtHlken in Msje
wird au
Eing . H.,

führt : Dorholzstr . 16,
interh ., part . links .

Kleidermocherin ,
geübt im Umändern u . Ausbessern,
sucht Beschäftigung.

Gartenstraße 31 , 4. Stock .

Im Maschinenstricken
empfiehlt sich

Frau Beyer, Gartenstraße 10.

ManUek
Klemer KertrsserDsie «

Mt ,
welcher in halbtägiger Arbeitszeit
(evtl. in englischer Arbeitszeit ) er-
ledigt werden kann , gleichviel ob
auf Kontor , Lager oder Dank , auch
als Dermögensverwalter , Privat -
Korrespondent od. ähnliches. Su¬
chender, Ausgang der Vierzig , bis¬
her selbständiger Großkausmann ,
ist auf kaufmännischem Gebiete
routiniert , im Donk - u . Dörsen -
wesen erfahren und beherrscht di«
französische Sprache . Prima Refe¬
renzen . Ganz mäßige Honorar¬
ansprüche. Offerten unter S . 2838
an Haasenstein L Vogler , A.-G-,
Karlsruhe in Baden.

Anst. Mann , led. Handw ., schon
längere Zeit hier ans ., mit guten
Zeugn . , wünscht eine Stelle als
Ausläufer oder dergl. zu überneh¬
men, evtl , auch nur 3—4 Tage in
der Woche . Kaution kann gestellt
werden . Gefl. Offerten unt . Sir.
1209 in« Tagblattbüro erbeten .

Derh. Mann , Mitte 30 (gelernt .
Eisendreher ) , sucht Stellung als
Einkassterer od. ähnliches . Kau
tion kann gestellt werden . Offert ,
u . Nr . 1238 ins Tagblattbüro erb.

Zuverl . Mann , ledig, ges . Alters ,
sucht ein . Vertrauensposten irgend¬
welcher Art . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . 1232
ins Tagblattbüro erbeten .

FSr Aerzte s. HmsWe«!
Ein Privat -Automobilunterneh -

wer (kein Taxameter ) sucht Lb-
schluhabonnenten bei billigster Be¬
rechnung . Offerten unter Nr. 1130
ins Tagblattbüro erbeten .

Masseur ,
in Amerika geprüft , empfiehlt sich
geehrten Herrschaften . Gefl. Off.
u . Nr . 983 ins Tagblattbüro erbet .

Verkiiiike
Hausverkcmf.

Ein neu « baute » Landhaus mit
7 Zimmern, Küche, Waschküche,
Bad . Wasser u . Gas , Glasabschlüss.,
Keller, Trockenspeicher, Schopf,
Garten , Borgarten , in schöner,
staubfreier Lage, in nächster Nähe
von Karlsruhe , beste Fahrgelegen¬
heit, ist um den Preis v. 13 000 »st

verkaufen . Kann auch von 2
ämilien bewohnt werden . Oft .

u . Nr . 1W2 ins Tagblattbüro erb .

KezctMrlmr
Ilskerrtrsrre

(westlich) , ein größeres ,
rentables, der Neuzett ent¬
sprechend mit grosse «
Schaufenstern » Geschäfts¬
räumen und hochmoder¬
nen Wohnungen , ist tei -
lungShalber zu ver -
kanfen . Selbstreflestanten,
welche eine größere Anzahlung
leisten können, wollen sich
melden . Offert, unt . Nr . 1178
ins Tagblattbüro erbeten.

Bälkem-Berkanf.
Eine sehr gangbare Bäckerei,

nahe beim Bahnhof , ist Krankheit»,
halber zu verkaufen . Näh . Kreuz¬
straße 27, Karlsruhe ._

Bauplatz
IN der SchiSerstrasse , auf
welchem bereits ein Hinter¬
gebäude steht, mit genehmigten
Vorderhausplänrn (Laden ) so¬
fort zu verkaufen . Das Objekt
eignet sich fast für jeden
Gewerbebetrieb . Näheres
bei Beruh . Pampel , Arch.,
Eisenbahnstrabe 27, Karlsruhe-
Mühlburg , zu erfragen .

I » » >» » » » » » '» »
8is Lnäsa

sok. ckireb mied , ä» ick It. notariell .
Lekunä . es,. S000 »olv. llsklskt.
kür dis«, u. »usv . 6 « ed8>kt«, ksdrik .,
Sütsr , 6s »tdSks u. Kruoäbos . stc.,
«ovi « k. LstÄIig . fsä . -srt stv. »tot« e.
äsr Ilsnä ksds unä vsns äarek «ig«w
Insert . in über 600 Dsgee- uns Isvk
rsittmgsn in Llrusssn bcscdatks. üd-
»edltlsi » »albet gräkt . stuktriig «
tortl . »okon loosrdsld völlig«
Vag«. Verlangen 8i« koetenkr . Lssucd .

L » KoiRIRVN
(Ivb. : vonreä Otto).

Stuttgu ^ t , SasvndergetreLs 103.
Uck- > ued vrseiisn , llerltn , I-Slprlg,
Semburg , LSI» a. Kd ., küruberg ,
llrvsleu .

Altes Meister-Cello
zu verkaufen . Näheres Amalien¬
straße 79, 2. Stock .

wird billig abgegeben.
Kriegstraße 3a im Eckladen.

In erster Lage d . Neuost-Stadt¬
teils , nächst dem Durlacher Tor ,
ist «in 4stöck. Wohnhaus , je 6
Zimmer mit Dad rc. , Einfahrt u.
schönem Platz , sehr geeignet für
Arzt , Anwalt , auch sonst al» Ge-
schaftshaus gut verwendbar , weg.
Wegzug sofort billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1255 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Einfamilienhaus
9 Zimmer, außer Souterrain ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör,
in bester Lage de« Westend«, mit
schönem Garten, besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen od . per
sofort ob. 1. Oktbr . zu oermltten.
Anfragen unter Nr. SOS in» Tag¬
blattbüro « beten .

« « tl-M
erstkl., leistungsfähiges , liefert
ganze Wohnungs- Einrichtungen ,
einzelne Möbel, Teppiche, Lino¬
leum , Vorhänge rc. an Beamte
und Private ,

auf Rakenzahlung
ohne Erhöhung des wirklichen
Kassapreises . Offerten unter
Nr . 1165 ins Tagblattbüro
erbeten .

GelegeuhettSkcmf .
Don einem jungen Witwer ist

ein sehr gut erhaltene «, kaum be¬
nütztes , vollständiges Bett äußerst
billig abzugeben . Zu erfragen
Rankestratze 10, 2. Stock links .

Weg. Anschaffung einer Dampf¬
heizungsanlage sind 2 Junker L
Ruh -Oefen und 1 Geisendörfer
Füllofen zu verkaufen . Näheres
Erbprinzenstraße 11, Büro , Hinth.

Gebrauchtes Soso,
mit Roßhaar gepolstert , neu be¬
zogen , 1 neuer Taschendiwan billig
zu verkaufen .

Viktoriastraße 9, Querbau .

LieSemeitlschmk «nd Kö«m-e
hell , kirschbamn mit schw . Säulen,

antike Standuhr , geschnitzt ,
Friseur-Einrichtung mit Marmor,
pol . Schrank mit Glastürm (Warm¬

schrank) 60
schönes pol. Bett mit hohem

inkl . Ia Federnbrtt und Kissen
vollst. fauo. Betten 50 »41 und 35 ^ !,
2 schöne , pol. Kommoden 25 »L u. 18
polierter Schreibtisch 25
großer Diwan 18 »F ,
Sofa , gut erhaltm 25 °4! und 18
besonder - schönePolstergarnitur ,

8 Fauteuils , S Stühle , pol . Hochs .
8 eckiger Tisch für Wartezim -
mer paffend ,

schwarzer Klavierstuhl 10
1 pol. kl . älteres aesckl . Bussel 50 »ck,
besonders schöne Buffets in pol . nuß -

baum und eichen gewichst ,
Nipptische , Mageres » Spiegel ,
schöne Bilder , polierte Stühle ,
starke Holzstühle , Hocker, Tische
und verschieomeS sind sehr billig zu
verkaufen

Lksftzßrije N m M.

Nr . 24S . Seite 3.
Billig zu verkaufen: 1 Rokoko-

Spiegel mit Goldrahmen und 2
Tisch«: Sosienstratze 12 , Hinterhs.

Saloneinrichtnng » Polstermöbel ,
Salontisch , Salonschrank, Konsole¬
schrank sowie Buffet , fast neu, preis-
wert zu verkaufen : Augustastr. 20III .

Nähmaschine ,
gut erhalten , ist unter Garantie
billig zu verkaufen .

Herrenstr . 25 , Hinterh -, 2. St .
Damenrad,

Adler, Freilauf , billig abzugeben .
Bürgerstraße 22 , 4. Stock .

Ein starkes Fahrrad billig zu
verkaufen .

Schützenstr. 67, Hinterh ., 4. St .

SWUM
Einige Drillantringe , gr . Steine ,

sowie einige Paar Ohrringe ganz
billig obzugeben.

Christ. Fränkl «, Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser -Passage .

Ein guter Ulst« sowie ein Pa¬
letot, für mittl . Fig . pass . , sind kill.
abzugeben : Werderstr . 19, 4 . St .

Gartenlauben ,
gebunden, Jahrgänge 1874—1885,
werden billig abgegeben : Schützen-
stratze 4, 2. Stock, von 10 bis 12
und 2 bis 4 Uhr._
Memms, WeSsea

und BadeemricktungSgegmstände , große
Auswahl, billigste Preise : Adler -
straßc 44._

Zu verkaufe« w^ en Wegzug:
1 vollst. Badeeinrichtung (Kohlen¬
feuerung , Kupferofen ) , 2 Sports¬
wagen, 1 Gasherd .

Kornblumenstraße 3 , 8. Stock .

Haäsvillrledttmgsii
LZelsLokttmgsLörpsr

eovris Wvrsltsils ; groüs ^ usvkikl ,
billige krsieo: KobellsIstrsLs 60.

Eine Petroleum -Zuglampe , sehr
gut erhalten (Anschaffungspreis 32 ^ )
ist preiswert zu verkaufen : Wilhelm-
straße 23 im 3. Stock._

Große Petroleum -Hängelampe
(Zeppelin ) 12 Auto -Anzug 15
Mk ., Radfahreranzug , dunkelblau ,
5 -K, graue Turnhose 3 -K, Haus¬
apotheke , gebrannt , 8 °K , großer
Bodenteppich 7 »st, Erdölherdchen
4 ^ l. Anzusehen von 3—6 Uhr.

Katser-Allee 61 , 2. Stock .

mehrere , sowie ein kl . Füllosen
und irische Oefen.

Karlstraße 20, 2. Hof.

Cmailherd-Verkaus ,
ein beinahe neuer , mit Nickel-
beschläg , gut im Brand u . Backen ,
sowie mehrere sehr gute Herde .
_ Karlstratze 20 , 2. Hof.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werdm geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei, Bürgerstrasse S .

Große starke Kisten, auch für
Hasenställe rc . geeignet , billig ab-
zugeb. : Gottesauerstr . 13, Stb ., III .

Oehmdgras ,
etwa 7 Morgen , sind abzugeben bei

I . Mannherz,
Rüppurrerstraße 100 . Tel . 1287 .

Ein Acker sehr schöner Klee ist
zum Abmähen zu verkaufen . Zu
erfragen Mühlburg , Rheinstr . 32,
I . Ehrhard ._

Krrgellorbeer,
groß, wird billig abgegeben .

Schützenstraße 4 a , 2. Stock .

Feldschmiede
mit Ventilator , beinahe neu , ist
billig zu verkaufen .

Amalienstraße 33, Hinterhaus .

Wagen - Verkauf .
Ein Metzgerwagen mit Patent¬

achse, 1 neuer Handwagen billig
zu verkaufen .

Joh. Motz, Marienstraße 18.

Moftpresse
mit Zubehör hat billig zu verkauf .

I . Pohn« . Dampsziegelei,
Daxlanden .

Sauerkrautständer ,
größere, 5—10 Zentner haltend, billig
zu verk . : Klauprechtstr . 18 , patt .

Reit- und Wagenpferd
mit Dogcart zu verkaufen . Leutn .
Külp, Karlsruhe, Kadettenhaus .

Theaterplatz
sofort abmgebcn. L , ungeradeNummer,
gelbe Abonnementskarte , Sperrsitz, II .
Abt. Zu erst . Blumenstr. 10 , 3 . St .

Theaterplatz ,
Sperrsitz, 2. Abt. , ä ., gerade , ab¬
zugeben: Karl -Mlhelmstr . 14 , III .
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lilliiksmclle
Wohnhaus

mit Einfahrt, zwischen Ritter¬
und Lcopolostraße, zu kaufen ge¬
sucht. Diskretionverlangt und
zugesichert . Off. unter Nr . 1242
ms Tagblattbüro erb.

Baugelände
zu kaufen oder gegen Haus zu
tauschen gesucht . Offerten unter
Nr . 1258 ins Tagblattbüro erbet

Gut erhaltener Kinderwagen ,
Korbgeflecht, Marke „Brennabor ",
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 1245 ins Tagblattbüro erbeten .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren - und Damenkleider , Schuh«,
Weihzeug, Möbel , Bette «. Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt.

Plachzinski,
50

von altem
Sr/Le -», L/V/Zs/eteo .

Lareerstr . 26/ . Telephon 24§§.

Ein kleiner Kochofen zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 1248
ins Tagblattbüro erbeten .

Handwagen ,
zweirädrig , mit Federn , gebraucht,
aber gut erhalten , sofort zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter Nr .
1256 ins Tagblattbüro erbeten .

Eine eiserne

Treppe , ^
N 70—75 ow breit , 2,70—3,00 w ^
^ hoch , zu kaufen gesucht. p
^ Kleinberger , Mendelssohnpl. 3. p

Kandelaber ,
mehrarmiger , für elektr . Licht, zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 1253 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kleiner Gasofen
für Zimmer passend, zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 1251
ins Tagblattbüro erbeten .

1 Hoftor .
2—2,40 m breit X 2^ 0—2,80 hoch,

1 Türe .
1—1,20 m breit X 2,30—2,80 hoch,

5 Fenster .
1,30- 1,50 m br ., X 1.S0—2.05 h..
gebraucht, aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Hardtstratze 27. Telephon 2291 .
zu kaufen gesucht , von- r. Hai100 bis 300 Ltr . haltend , rund od .

oval, welche sehr gut sind : Degen-
feldstratze 3, 3. Stock, Seitenbau .

Zunger Dackel, V-—Ijährig ,
stubenrein , zu kaufen gesucht . Zu'

(früh .erst . Englerstr . 5 Schulstr .) .

« Z!»
( Ttaniol ) wird angekanft ,
Z« erfrage« im Tagblatt-
burean .

Kaufe
fortwährend einzelne, gut er¬
haltene Möbel, ganze Haus¬
haltungen oder übernehme
solche zur Versteigerung in
und außer dem Hause .

I . Madlener , Rüppurrer-
straße 20.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und Haus-
haltungsgegenstänbe aller Art, sowie
ganze Haushaltungen zu hohen Preisen.
D . Gutmann . Rudolfstraße 12.

LieSM . BiMchnllllluilg,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln re .
entgegen .

»»»» »»88»«
- MINIM MclI - üllttllll I

I» kiMeiMils!
32 LLlirinZerstrake 32 ;
empkieklt sieb im isteinizen von »
Herren - unck vamenkleickern 8
jecler ^rt, sowie ttt. Qesckäkts - 8
KLusern unci privaten im Velen- »
tieren von Stokken ru jetter »
Tagesreit bei scknelister 8e - 8
«lienung unci billigsten Preisen. 8

Sis einjchl . Mittwoch

Im LLchthof

Großer
Sowett

Strumpf - Verkauf )
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Zrauen -Strümpfe

wolle , gewebt, nahtlos
engl, lang .
wolle , gewebt, »erst .
Zerse und Spitze . . .
wolle, gewebt, gute
tttzial ., engl, lang . .
Wolle, gewebt, mit
hübscher Stickerei . . .
wolle, gewebt, gute
chual., mit Zwickel . .
wolle , feinfarbig , lauf-
maschenmuster . . . .
wolle , mit elrg . Längs -
streifen
wolle, deutsch lang ,
LXr geMckt . . . . -

pa « HH ^

paar

paar

paar

paar

paar

paar

pa « H5 ^k

tzerren-Socken
Herren-Socken
Herren-Socken
Herren-Socken
Herren-Socken
Herren-Socken
Herren-Socken
tzerren-Socken

Größe 1

nah«»» . V . . ^7 . Paar 3Hj

nahtlos , bessere «Dualität . paar 45 s
wolle, plattiert , ,
2X2 gestrickt . . . . . . paar vvf

wolle, 2X2 gestrickt . . paar

wolle, mit patentschast . . paar 1»

wolle, 1 X1 gestrickt, meliert Pa « p

patentschast, gerauht Pa « U
Wolle , gewebt, nahtlos , »
fetnfarbig . Pa « VO

Vamengrö
4 10

°

Pa« 35 40 45 5H 55 HH S5 7H SH
Pa« 45 55 S5 75 S5 H5 ^2-

paar HH 70 SH HH 1»0 ^10 ^2S 14»

Pa« 70 SH H5 ^10 ^4» ^70 1«

Pa« Ss H5 ^10 ^40 ^70 2»»

Pa« 1» 2^ 2« 2-» 2?S AddArs A-0 3"

Damen- unö Herren -Gamasthen
Loch, zum Knöpfe«» in verschiedene » Zarben Pa «

)25 Damen- unö Herren -Gamaschen
Luch, zum Rnöpfen, mit Gummizug . . . . paar

' 00

Das
Schlafzimmer ,
das SteiuerS

paradiesbett ziert
wird stets durch seine

stilvolle Vornehmheit
wirken — zugleich aber den

strengste « Forderungen der Hygiene
dienen. — Diese glückliche Harmonie

erzielen Sie einzig «nr mit diesen Jdealbetten.
UnverbindlicheBesichtigung freundlichst erbeten .

RchmW Neubert, Ktcknlje, Nserst.

. klMllIllltt"
Ususr süsser

i^ lste ^ silsr
empkieklt

Mlk KIIIllMMller.

Hermann Tietz .
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88
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88
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88
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Lekreinerei « btödeltrsnsport

ZME>
kamrr l^ srlLrukie leirtmn

ZI

einen in jeder Hinsicht strapazierfähigen

Lisi
kaufen

verlange die Marke Seeräuber -Stiefel ohne Naht

mit Nieten in der Sohle.
SM " Garantie sür jede - Paar . ^WS

SW«S M Me
Anmlieaslraße 23. Ecke MalLftr.

II II If ^ I/ ^ I^ I 02mpfvvL8etl -,W38e >l6 -

IvIxIllHß V65 !6lll - ^ N8t3lt

lei . 702 öuisch b. ics- K-.

lisu -MMMKWN OtiömiZosiofioiniZunZ
wsvsmen - u . HössknZLsljksobk ,
I öppielie, VoskänZe, 8ios68 etc.

fsmök ' kmpfkkls M6M6 mit clen si6U68i6st unä voll-
KoMM6N8t6N IV! L8ckin6n 6in§6sielit6t6 ^btkilunß

Ws ^ 6l '
i
' 6N8täs '

!<wä8eli6 .
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Ms den Parteien .

Pfarrer korell «ad die Schuhzollfrage .
Bei der letzten Reichstagswahl hat der hessische Pfar¬

rer Korell, Mitglied der Fortschritt ! . Bolks -
partei und früher Nationalsozialer wie Naumann ,
sich für die Beibehaltung der Schutzzölle ausgespro¬
chen, im Gegensatz zu dem freisinnigen Pro¬
gramm . das schrittweise Beseitigung der Schutz¬
zölle verlangte . Pfarrer Korell schreibt nun dem
„Mainzer Äurnal "

, daß er keine Stichwahlbedin¬
gungen der Sozialdemokratie anerkannt habe. Die
Sozialdemokratie habe ihm keine Stichwahlbedin¬
gungen mitgeteilt, noch gestellt . Er würde die Herab¬
setzung der gegenwärtigen Zölle aus Gründen der
praktischen Volkswirtschaft für unmöglich halten.

Zentrum und Polen .
Die früher so innige Brüderschaft zwischen Polen

und Zentrum in Oberschlesien hat sich, wie die Ereig¬
nisse bei der Oppelner Ersatzwahl zeigen , in Tod¬
feindschaft gewandelt. Die Zentrumstaktiker als
gute Rechner haben herausgefunden , daß die Verbin¬
dung mit den Polen für sie eine Lcwietas leonina
bedeutet: die Polen haben eben so lange Zentrum ge¬
wählt, bis sie sich stark genug sahen , ihre früheren
Verbündeten aus einem Wahlkreise nach dem anderen
herauszuwerfen . Bei der letzten Reichstags¬
wahl ist es den Bemühungen der Führer der Deut¬
schen Wahlvereine in Oberfchlesien gelungen,
das Zentrum zu den Deutschen herüberzu¬
ziehen . Dem Zusammengehen mit den Deutschen
verdankt denn auch das Zentrum den Gewinn eines
früher polnisch vertretenen Reichstagswahlkreises. Cs
war nun selbstverständlich , daß dieses Wahlbündnis ,*wenn es ehrlich gemeint sein sollte , nicht ein vorüber¬
gehendes, zu einseitigem Vorteil geschaffenes , sondern
ein anhaltendes , auf Gegenseitigkeit be¬
ruhendes sein mußte . Ein Zusammengehen mit den
Polen war dem Zentrum auch schon deshalb erschwert ,
weil die polnische Presse eine immer
leidenschaftlichereHetzegegendiedeut -
schen Katholiken und vor allem auch gegen
die deutsche Geistlichkeit betrieb, ein Grund,
der bekanntlich auch den Pfarrer Kapitza bewogen
hat, aus der Polenfraktion auszutreten . Der Pole
Kapitza und der Zentrumsabgeordnete Wodarz waren
bei der letzten Landtagswahl auf Grund des dama¬
ligen Kompromisses in dem Zweimännerwahlkreis
Oppeln gewählt worden . Die Polen nahmen nun an,
daß das Kompromiß für die ganze Legislaturperiode
Geltung haben sollte . Das Zentrum hat aber diese
Hoffnung zerstört, der mit Hilfe der Polen gewählte
Wodarz trat gleichfalls zurück und es wurde vom
Zentrum und dem Deutschen Wahlverein gemeinsam
Landrat Lücke (kons.) und Wodarz (Ztr .) aufgestellt.
Die Polen werfen nun dem Zentrum Verrat der
katholischen Interessen vor , weil sie an Stelle eines
Katholiken „einen Lutheraner " und „Liberalen " unter¬
stützen, sie drohen, das Zentrum auch an anderen
Orten im Stiche zu lassen und sich mit den Sozial¬
demokraten gegen das Zentrum zu verbinden . Von
ihrer Seite wurden am 23 . August Pfarrer Jankowski

Sie KasterSkaudMeamZSrlchsee.
Vas Seenachtfefi.

Es war kein Strohfeuer , diese Empfangsfreude,
kein augenblicklicher Taumel . Wer ein rasches Ab¬
flauen der allgemeinen Begeisterung prophezeit hatte
— auch Zürich hat seine roten Blätter — muß das
Gegenteil zugeben, ob er will oder nicht . Und wie
einen alten Bekannten jubelte man dem Monarchen
entgegen, der es in einem Tage verstanden hatte,
die Befangenheit zu brechen , die sich noch als eine
dünne Wand zwischen ihm und dem Schweizervolke
austürmte . Ihre letzten Reste sind heute im Schüt¬
zengraben geschwunden , wo es auch dem gemeinen
Manne vergönnt war , den Kaiser zu beobachten , wie
er jetzt das Schweizer Gewehr erprobt , jetzt ein
Scherzwort auf den Lippen das Gefecht verfolgt und
doch noch für den guten Geistlichen mit der Früh¬
stücksflasche ein biblisches Zitat parat hat . Die eigent¬
lichen Höhepunkte des Festes lagen für Zürich in
den Nächten, so wollte es das Programm . Das ge¬
mütliche Diner ohne offizielle Reden war eine ge¬
schickte Ouvertüre — freilich nur für eine kleine
Schar von Auserwählten . Vom Dache des Hotels
warf ein großer Scheinwerfer seinen Strahlenkegelüber Stadt , See , Berge . Er zeigte die Sängerchörein dem Dunkel des prächtigen Gartens und wies
der heimkehrenden Autoreihe den Weg. Aber die
größte Wirkung lag in der sichtbar gewordenen
Konzentrierung der Gedanken aller Zürcher auf die
prächtige Galatafel , die um einen kreisrunden Tisch
von über 7 Meter Durchmesser angeordnet war . Wie
ein duftiges Memento huschte der weiße Schein über
die Dächer : Freut euch alle des hohen Gastes, er weilt
hier in unserer Mitte .

Aber der Menge, der großen Menge gehörte der
Abend. Seenachtfest. Das Beste, was Zürich bieten
kann, weil gerade die Eigenheiten der Stadt dabei
so schön zur Geltung kommen — der See mit seinen
Bergen , an denen große und kleine Villen behend
hinaufgeklettert sind . Ehe die Dunkelheit einbrach ,
fetzte sich der Dampfer mit der kaiserlichen Gesellschaft
an Bord in Bewegung , weithin kenntlich durch seine
beleuchtete Mastbaumkreuzung . Eine deutliche Mar¬
kierung, eine strahlende, gewiß, aber keine glück¬
liche: Das große Schiff ohne besonderen Lichter¬
schmuck , ohne hörbare Musik , mit den wenigen Ge¬
statten auf Deck , glich in seiner ruhigen Fahrt —
einem Totenschisf . Man suchte den Gedanken zu
verjagen, aber erst die funkelnden Raketen ließen
ihn überwinden . Ueberhaupt bot der Anfang nichts
besonderes. Die Zahl der kleinen Boote mit den
feurig-roten Kugeln war stattlich , es waren alle
„Einheiten" des Zürichsees in der Züricher Bucht
versammelt, aber doch kam nicht das bunte Gewim¬
mel zustande, das man erhoffte. Die Bewegungwar zu flau , die Verteilung zu ungleich , die Zahleben doch zu gering . Man gab sich ja alle Mühe,aber venezianisch war es nicht .

Die Nacht stimmte prächtig: Bewölkt, aber kein
Regen und tiefschwarz . Dke wuchtige Gestalt des
Uetliberges, der sich mit seinen steilen , schroffen
Hängen 500 Meter über den Wasserspiegel reckt , ver¬
schwand schließlich ganz in der Finsternis . Und sohätte ein bengalisches Landhaus auf seinem Gipfel
sehr wohl als ein Märchenschloß am Nachthimmel
geprangt . Ja , es hätte vielleicht der ungeheuer —
plastischen Wucht ähnlich werden können , mit der die
stolze Schloßruine Heidelbergs in rotem Licht aus
den Buchenwäldern strahlt . Aber die Zahl der Feen¬
schlösser war zu groß, man verlor den Glauben andas Märchen, das Auge kombiniert sie wieder zu der

und ein Beamter der Volksbank in Oppeln , Dr . Hylla,
aufgestellt.

Wie auch der Ausgang sein mag , jedenfalls ist die
Abkehr des Zentrums von der polnischen Freundschaft
im nationalen Interesse sehr zu begrüßen . Freilich
kommt es nicht auf die taktische Abkehr von der Polen¬
partei an . Wenn diese für das Deutschtum wirklich
von Wert sein soll , so müßte sie auch ein inneres
und grundsätzliches Zusammenhalten
mit den deutschen Parteien in allen nationalen
Fragen im Gefolge haben. Ein deutscher Zentrums¬
abgeordneter, der bei allen Maßregeln , die zum
Schutze des Deutschtums ergriffen werden, versagt,
und gewissermaßen polnische Politik treibt , ist nicht
viel besser, als ein waschechter polnischer Abgeordneter.
Hoffentlich lernt das Zentrum aus dem Zusammen¬
arbeiten mit den deutschen Parteien in Oberschlesien
auch etwas für seine gänzlich verfehlte Polenpolitik.

Basische MM.
Das haberfeldlreiben gegen hansjakob .

Das Zentrumsblatt „Bad . Landsmann "
schreibt weiter über das Vorgehen des „Bad . Beob.

"
gegen Hansjakob:

„Wir finden, daß die politische Presse absolut
nicht dazu berufen ist, über einen katholischen Prie¬
ster in Amt und Würde zu Gericht zu sitzen , wie wir
das leider schon so oft in den Blättern der verschieden¬
sten Parteirichtungen zu beklagen hatten . Wenn
Hansjakob als Politiker auftritt und als solcher
in den Parteiblättern bekämpft oder verteidigt wird,
so geschieht das mit Fug und Recht . Aber den Prie¬
ster Hansjakob hat die p o l i ti s ch e Presse nichtzu
richten . Dafür sind andere Stellen da .

Wenn der „Beobachter " meint , die „badische
Geistlichkeit habe allen Grund , einen deutlichen,
allgemein sichtbaren Strich zu ziehen zwischen sich
und Hansjakob "

, so wollen wir uns zu diesem
Punkte selbst nicht äußern , müssen aber immer
wieder betonen , daß die politische Presse
nicht die richtige Stelle ist , um den „deut¬
lichen , allgemein sichtbaren Strich " zu ziehen. Wir
find der Ansicht , daß durch eine Kritik , wie sie der
„Bad . Beob.

" in letzter Zeit gegen Hansjakob ge¬
bracht hat , das weniger urteilsfähige Volk irre
werden kann an der oberhirtlichen Wachsamkeit
der Stelle , deren ureigenste Pflicht es ist , über das
Ansehen der badischen Geistlichkeit zu wachen.

Wir sind der Meinung , daß man bei der Be¬
urteilung Hansjakobs den Politiker , Schriftsteller
und Priester jeweils auseinander halten und dabei
noch in bestimmtem Maße der besonderen Natur
Hansjakobs Rechnung tragen muß : daß man an
Hansjakob vieles bewundern kann und manches
mit dem Mantel der Liebe zudecken muß ; daß,wenn die Kritik des „Bad . Beob." sachlich berech¬
tigt ist (was wir nicht in Abrede stellen wollen) ,
dieses politische Organ doch nicht das
richtige Forum ist , um über den Prie¬
ster Hansjakob zu Gericht zu sitzen ;
dmß bei der Kritik der Kritiker im „Beob."

bekannten Berggestatt, dem Anschluß an das Irdische.
Einige mit elektrischen Birnen konturierte Motor¬
boote , auch Segler und einige Scherzchen , so ein
schwimmender ,„Zq >pelin 8"

, brachten kleine Ab¬
wechslungen . Unterdessen war das Kreuzschiff von
seiner Rundfahrt zurückgekehrt und stoppte nahe bei
der Brücke , jetzt bunt umschwirrt von all den win¬
zigen Bötchen , neben denen der bescheidene See¬
dampfer zu riesiger Größe wuchs .

Und nun endlich das Feuerwerk . Die Blicke der
Zehntausenden von den Ufern, den Quais , den
Höhen , den Terrassen, alle auf die ersten Schwärmer
gerichtet . Mit einem Schlag — der erhebendste
Moment des Abends — war der ganze Talkessel
Zürichs ein riesiges Amphitheater . Und aus der
spiegelnden nassen Arena kletterten (von verankerten
Frachtkähnen) die zischenden Funken in die Nacht .
Man hatte nicht gespart. In üppiger Fülle und ge¬
schmackvollen Kombinationen durchkreuzten sich die
blitzenden Linien . Recht glücklich waren die flach¬
gerichteten, die ihren sprühenden Sternregen erst in
dem Kräuseln des Sees '

erlöschen ließen, wenn sie
sich mit ihrem Spiegelbild trafen , das ihnen aus der
Tiefe entgegenzitterte. Man hatte in kluger Be¬
messung es vermieden, Kronen oder gar Initialen
erstrahlen zu lassen , die sonst den Schlußeffekt zu
bilden pflegen . Es galt eben in unauffälliger Weise
die Grenze zu meiden, die irgendwo zwischen per¬
sönlicher Verehrung und dem liegt, was später die
bösen Zungen „Personenkult" nennen würden ; und
das ist eben so gut gelungen, wie bei den schwierigen
Etikettfragen des Empfanges . — Man hat es näm¬
lich verstanden, das Finale durch eine betäubende
Steigerung zu erzielen. Dichter und dichter dräng¬
ten sich die Wirkungen auf Aug und Ohr, bis mit
furchtbarem Getöse der nach Tausenden zählenden
Raketenbüschel gleich einem vulkanischen Lavastrom
in die Höhen schoß, wo er auseinanderstiebend über
Stadt und See eine Tages - — nein, eine Sonnen¬
helle ausgoß . — Als die Nacht über das grandiose
Menschenwerk gesiegt , standen noch minutenlang im
Banne der überwältigenden Pracht die Masten, wäh¬
rend die Kaiser-Jacht sich langsam an das Ufer des
„grünen Hügels" legte. Heinrich Glock .

Ejuer Mttelseus Hungerwanderung
nach Danmark-Hafen.

Keiner der bisher erschienenen Berichte Ejnar
Mikkelfens gibt eine so lebendige Anschauung von
den furchtbaren Leiden, die er und sein Kamerad
und Reisegefährte Iversen auf ihrer Unternehmung
haben durchmachen müssen , wie die Schilderung
seiner Hungerwanderung nach Danmark-Hafen, die er
soeben in „Politiken" veröffentlicht. Die Erzählung
setzt am 11. September ein . Die beiden Reisenden
wandern Danmark-Hafen, ihrem oielersehnten Ziele
zu, wobei sie sich zu ihrem großen Kummer genötigt
sehen , allen Krümmungen der Strandlinie zu folgen ,weil längst der Küste sich kein Eis findet, das sie über
den Fjord tragen und ihnen die großen Umwege
ersparen könnte . In ihren Rucksäcken haben sie noch
Petroleum für etwa 5 Kochungen , 2 ^ Pfund Pro¬
viant , ihre Tagebücher und Films und pro Mann
ein Paar Strümpfe . Der Hunger wirst seinen
Schatten auf ihre Wanderung , wenn sie miteinander
sprechen — es ist wenig genug —, so sprechen sie von
Essen und davon , ob ihnen wohl das gute Glück viel¬
leicht etwas Jagdbares in den Weg führen werde.
Und wirklich — ein Eisbär kommt Iversen zu Ge¬
sichte , dem er sogleich einen tödlichen Schuß aus-

an manchen Stellen in der Form das
richtige Maß nicht eingehalten hat .

"

Geh. Hofrat Strübe s .
Im hohen Alter von 88 Jahren ist Geh . Hofrat

Hermann Strübe . Kreisschulrat a . D . gestorben.
Mit dem Dahingeschiedenen ist eine weithin
bekannte Persönlichkeit , ein Mann , der
in langer dienstlicher und parlamentarischer
Tätigkeit ein volles Maß von Arbeit geleistet, da¬
hingeschieden. Hermann Strübe war in Schopf¬
heim im Jahre 1824 geboren . Er widmete sich zu¬
nächst dem theologischen Studium und wurde
1848 als Pfarrkandidat ausgenommen . 1854 wurde
er Pfarrer in Kandern , 1858 in Unterschüpf, dann
trat er in den badischen Schuldienst über und kam
1866 nach Heidelberg , wo er Jahrzehnte hindurch
bis zu seinem Rücktritt im Jahre 1907 als Kreis -
schulrat des damaligen Schulkreises Heidelberg , der
größer war , als er jetzt ist , unermüdlich und erfolg¬
reich gewirkt hat . Gleichzeitig führte er auch das
Rektorat der Heidelberger Volksschulen ,in welcher
Stellung er 1908 von Herrn Stadtschulrat Rohr¬
hurst abgelöst wurde . Im Jahre 1877 wurde
Strübe von der nationalliberalen Par¬
tei als Vertreter des damaligen Wahlbezirks
Heidelberg - Land in die Zweite badische
Kammer gewählt und vertrat diesen Bezirk bis
zum Jahre 1896 . Die nationalliberale
Partei verliert in ihm einen hochgeschätzten Ve¬
teran , der Jahrzehnte hindurch treu und eifrig für
die nationalliberalen Ideen gewirkt hat . Auch dem
Heidelberger Bürgerausschuß hat der
Verblichene viele Jahre angehört . Persönlich war
Hermann Strübe eine ebenso gerechte wie wohlwol¬
lende Natur . Jedermann hat den Eindruck seiner
ideal gerichteten kraftvollen Persön¬
lichkeit erfahren . Bis in das hohe Alter hinein
war der Verstorbene sehr rüstig , er war ein spre¬
chendes Beispiel dafür , wie unablässige angestrengte
Arbeit bei mäßiger Lebensweise und heiterem Sinn
das Leben verlängert . Die Tausende , die den Ver¬
blichenen gekannt haben , werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren und insbesondere wird in der
nationalliberalen Partei sein Wirken ,
werden seine Verdienste unvergessen bleiben .

Volksschullehrer und Religionsunterricht .
Als einen „ hochinteressanten Fall aus der badischen

Schule" meldet der „Bad . Beob .
" die Entlas¬

sung eines Unterlehrers , der voriges Jahr
das Seminar in Ettlingen verlassen hat und seitdem
in Muggensturm verwendet war . In den letzten drei
Jahren sei er durch die Lektüre von Tolstoi und ähn¬
lichen Büchern im Glauben wankend geworden und
habe sich in keiner Weise mehr am religiösen Leben
beteiligt, obwohl seine Amtskollegen und der Pfarrer
ihn mehr als einmal ermahnten . Er habe dem Pfarr¬
amt erklärt, daß er noch nie ein Dogma der Kirche
gelehrt habe, sondern die biblische Geschichte ethisch
betreibe. Es sei ihm recht, wenn ihm der Religions¬
unterricht abgenommen werde . Auf den Bericht des
Pfarramts entzog die Kurie dem Unterlehrer die Mis-
sio canonica. Ohne hiervon Kenntnis zu haben, hatte
das Kultusministerium den Lehrer an die Seminar¬
übungsschule in Ettlingen versetzt, als aber das Ordi-

brennt ; aber das verwundete Tier stürzt sich ins
Wasser , verendet weit draußen , außerhalb der Schuß¬
linie, und die beiden hungrigen Reisenden sehen den
köstlichen Braten vor ihren langen Augen dahin¬
gehen . Zu diesem Mißgeschicke gesellt sich noch am
selben Tage ein zweites: das Depot am Kap Amßlie
erweist sich als geleert, und zur Mahlzeit gibt es
nichts als sehr wenig Pemmikan , wonach die beiden
nach den gewaltigen Anstrengungen des Tages in
einen schweren , tiefen Schlaf versinken. Die Nacht
ist kalt, Mikkelsen und Iversen sind dünn gekleidet ,
sie haben nur dünne, vertragene Leinwandhosen , und
liegen auf der nackten, kalten Erde , ohne etwas zu
haben, womit sie sich zudecken können. So wird das
Morgengrauen mit Freuden von ihnen begrüßt.
Und es geht weiter — zu neuen Leiden. Denn nicht
allein verschlechtert sich jetzt das Terrain schnell, so
daß die beiden kriechend, springend, kletternd steile
Höhen überwinden müssen ; nicht allein bleibt auch
heute das ersehnte tragfähige Eis außer Sicht, son¬
dern es kündigt sich auch ein gefährlicher Wetterum¬
schlag an . Harte Windstöße fahren über die Fjelde,
der Schnee beginnt zu fallen , der Wind wird zum
Sturm , und durch sein Geheul hindurch vernehmen
sie ein ominöses langgezogenes Seufzen : „Das ist
das Eis , das aufgeht, das Eis, das uns hinüber¬
tragen sollte zur anderen Seite und nun unter dem
Winddrucke und der Gewalt der See zerbricht .

"
Schritt für Schritt kämpfen sich die beiden, endlich auf
besseres Gelände gelangt, vorwärts ; vier Schnee¬
hühner, deren Iversen des Abends noch habhaft wird,
bescheren ihnen einen kleinen Lichtblick; und wieder
folgt eine Nacht der Killte, wo sie am ganzen
Körper zittern, obgleich sie sich so dicht wie möglich
aneinanderkauern . Am nächsten Tage aber ist der
Schneesturm so arg , daß sie liegen bleiben müssen .
Sie sind hungrig , sie stieren furchtbar , sie dürfen nur
eine einzige Mahlzeit sich erlauben , da sie ja nicht
wissen , wie lange sie zur unfreiwilligen Rast ge¬
zwungen fein werden, und sie unterhalten sich —
vom Esten , indes die Beine „wie ein Paar Trommel¬
schlägel" auf- und niederfahren , um den Körper
etwas warm zu Hallen . Zum Glücke können sie am
nächsten Tage nachdem der Sturm sich gelegt hat,
weiter : sie kommen endlich auf Eis , der Wind ist
mit ihnen, rasch gleiten sie vorwärts ; ihnen ist froh
zumute, ist, als ob sie Danmark -Hafen schon un¬
mittelbar vor sich hätten — da erspähen sie in der
Ferne einen verdächtigen Streifen , der sich dunkel
und glänzend gegen das weiße Eis abhebt, und je
näher sie kommen , desto unzweifelhafter wird es :
offenes Wasser ! Es ist nicht zu umgehen , und ge¬
drückt müssen die beiden landeinwärts zurück , bis sie
eine Schäre erreichen , von deren Höhe sie die traurige
Gewißheit erlangen, daß rings das Eis aufgebrochen
und unpassierbar ist. Und nun haben sie nur noch so
viel Petroleum , um sich aus dem Eise eine Kanne
Wasser zu schmelzen ; der Pemmikan aber muß roh
verspeist werden, und am nächsten Tage sehen sie sich
wieder durch den Sturm zu unfreiwilliger Rast ge¬
zwungen. Vierzig lange, lange Stunden verweilen
sie so auf dieser Unglücksschäre : und so sagen sie
sich endlich : biegen oder brechen ! Ertrinken oder
verhungern — es läuft schließlich auf eins hinaus ;
sie wollen und müssen es wagen : hinaus auf das ge¬
borstene , todesgefährliche Eis ! Alle Last, die Tage¬
bücher eingeschloffen, wird unter einem Stein ge¬
borgen, und mit einer Flinte , einer Hand voll Pat¬
ronen und einem Paar Strümpfen treten sie die
Fahrt auf Tod und Leben an .

Erst über Eis , das unter ihnen zu schaukeln be¬
ginnt ; dann über festeres ; dann wechseln dünnere
und dickere Schichten . Mikkelsen geht voran ; Iver -

nariat dem Ministerium die Entziehung der Missio
canonica berichtete , nahm das Ministerium tele¬
graphisch die Versetzung nach Ettlingen zurück und
entließ den Lehrer aus dem Schuldienst .
In dem Erlaß , der das Telegramm ergänzte , heißt
es , wenn der Unterlehrer ein lehrplan -
mäßiges Fach nicht mehr geben könne ,
sei für ihn keine Verwendung im Schul¬
dien st möglich .

Das lehrplanmäßige Fach muß freilich
jedem bekannt sein , ehe er in den Schuldienst, ja ehe
er in das Lehrerseminar eintritt , ebenso , daß das
Gros der Lehrerschaft daran nicht vorbeikommt. Aber
für einzelne ist doch wohl eine Verwendung mög¬
lich , wo kein Religionsunterricht gegeben werden muß ,
so daß nicht gleich zur Entlassung gegriffen werden
mutz , von der es unter Umständen heißt : „summum
iu8, summa iuiuria " . Die natl . „Heidelberger
Zeitung " bemerkt u . E . mit Recht :

„Nach unserer Meinung ist eine nähere Auf¬
klärung des Sachverhalts dringend ge¬
boten . Wenn der junge Lehrer fonst tüchtig ist
und das scheint er doch zu sein — da er an die Semi¬
narübungsschule versetzt wurde — hätte man leicht
den Ausweg finden können , ihn in eine Stelle zu
bringen , wo er keinen Religionsunterricht zu erteilen
hätte .

"
Der Fall ist ja auch denkbar , daß ein Lehrer

erstinderZeitnach dem Examen eine Wand¬
lung in religiös -kirchlicher Beziehung durchwacht ;
jeden deshalb nach Schema k'

, ohne Rücksicht
auf anderweitige Verwendungsmög¬
lichkeit , zu entlassen, dürfte ein Unrecht sein.

Wie in der Presse berichtet wird , wurde auf per¬
sönliche Vorsprache beim Ministerium dem betr .
Unterlehrer bedeutet, daß sür ihn keine Stelle
existiere, da das Gesetz nur Stellen für
katholische , protestantische , israeli¬
tische und altkatholische Lehrer kenne .
Als katholischer Lehrer sei er nicht mehr anzusehen
infolge seines bekundeten Unglaubens , also sei nicht
anders zu entscheiden gewesen.

Gegenüber wohlmeinenden Ratschlägen zur Be¬
sonnenheit soll der betr . Lehrer immer wieder ge¬
sagt haben : „Es muß jetzt einmal prinzipiell
entschieden werden , ob man einem Lehrer des¬
wegen etwas anhaben kann , weil er ungläubig ist .

"
Wie gesagt, es bleibt die amtliche Aufklärung

des Falles abzuwarten .
Der Bund der Landwirte .

Aus dem TNarkgräslerland, 7. Sept . Das auf den
15. September seitens des Bundes der Landwirte in
Aussicht genommene Markgräfler Erntefest wird nicht
abgehalten werden, weil der kalte Regen eine Ernte¬
hoffnung nach der anderen auch im badischen Ober¬
lande vernichtet hat.

Aus Baden.
Hosberichk.

Karlsruhe , 7 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog kam gestern abend um Z-L7 Uhr mit

sen, an ihn angeseilt , zehn Meter hinterher , und er
sieht achtsam auf des Vordermannes Füße , um zu
sehen , ob das Eis hält. Mikkelsen stößt bei jedem
Schlage mit dem Eispickel durchs Eis — dicker ist
es nicht ! Und das Land will und will nicht näher
kommen ; erst nach sieben Stunden erreichen sie es ,und nun wird die letzte Ratton Pemmikan , 75
Gramm im ganzen, verzehrt. Der Magen bleibt
trotzdem leer , und nichts mehr ist jetzt zum Esten da .
Aber noch 24 Stunden , so sind sie in Danmark -
Hafen und alle Not ist vorbei. So dachten die bei¬
den , allein das Schlußstück ihres Marsches sollte
noch ein schwerer Leidensweg für sie werden . Als
sie nach harter Wanderung Kap Marie Waldemar
mit seinem Depot erreicht haben, durch und durch
ausgehungert, da finden sie es leer ; und erst , als
Mikkelsen ganz niedergeschlagen ein Feuer anzündet ,
um Tee zu kochen , entdeckt Iversen noch drei kleine
Kruken Fleischextrakt . Also gibt es wenigstens
Fleischsuppe und Tee, und herrliche Wärme von dem
Flammenstoße — aber bittere Kälte vom Rücken her .
Am Feuer sitzend , unterhatten sich die beiden von all
den herrlichen Dingen, an denen sie sich in Danmark -
Hafen ergötzen werden. So bricht der nächste Tag
an . Da meldet sich neues Unheil : ihre Füße wollen
nicht mehr; sie sind wund und angeschwollen. Dazu
nimmt der Hunger so zu, daß sie schwere Schmerzen
leiden und Halluzinationen bekommen . Bald glaubt
Iversen , bald Mikkelsen, in einem weißen Steine
ein Depot oder ein Paket mit Nahrung zu sehen, und
Mikkelsen phantasiert von belegten Butterbroten .
Aber nun nur nach der „Siebzehnkilometerspitze"
kommen ! Dort müssen sie auf ein Depot stoßen, dort
liegt Danmark-Hafen greifbar in der Nähe ! Sie
passieren Punkt nach Punkt — die Strecke dehnt sich
und dehnt sich, und noch einmal müssen sie unter
Hungerqualen sich zur Nachtruhe zusammenkauern .
Allein Iversen hält es vor Schmerzen in den Füßen
nicht aus . Um Mitternacht weckt er den schlafenden
Kameraden, er hat nur einen Gedanken: er will weg ;
und so schwer es ihnen zu Anfang wird, sich auf
ihren dicken , wunden Füßen fortzubewegen, — all¬
mählich kommen sie doch in Fahrt , und nach mehr¬
stündiger Wanderschaft — nein! diesmal ist es kein
Spiel , kein Spuk der überreizten Phantasie ! —
kommt das „Siebzehnkilometerkap" wirklich endlich
in Sicht. Mit fieberischer Hast durchwühlen sie die
Hinterlassenschaft aus der Zeit der Danmark -Expe-
dition und stoßen fast sogleich auf zwei Dosen Suppe
und eine Dose Erbswurst . Bald lodert ein Feuer ,
und langsam genießen die beiden Dulder das warme
Essen, das ihnen neue Lebenskraft einflößt . „Wir
fühlen uns wieder frisch , stark , ja beinahe satt .

" Ein
hartes Stück war die letzte Anstrengung trotzdem
noch, aber sie fühlten sich doch wenigstens hungerstei
und hatten nur mit den Fußleiden zu kämpfen. Nach
fünf Stunden erreichen sie endlich den letzten Höhen¬
zug — Danmark-Hafen liegt vor ihnen , und Häuser
auf dem Lande! Das Ende, das frohe Ende in
Sicht. Die Stelle, von der sie vor so vielen Monaten
ausgegangen sind; das Ziel ihrer Träume ! „Wir
sind nicht sehr gesprächig , aber minutenlang sitzen
wir da und freuen uns über den schönen Anblick des
kleinen rotbraunen Hauses , das da unten vor uns
liegt, sonnenbeglänzt und von grünen Hängen um¬
geben — ein Paradies für uns , eine Oase in der
Wüste , wo es häusliche Lagerstatt, Wärme und
Essen gibt . Und so stökern wir weiter, langsam wie
Greise , die Beine hinter uns herschleppend , einmal
nach dem anderen ausruhend , und um 11 Uhr vor¬
mittags erreichen wir das Haus. Die Fahrt ist zu
Ende!" F . K.
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Extrazug in Konstanz an . Ihre König!. Hoheit die
Großherzogin Luise erwartete Seine König!
Hoheit am Bahnhof und geleitete Höchstdenselben nach
Schloß Mainau .

Seine Majestät der Kaiser traf heute vormittag
S Uhr in Konstanz ein. Seine König!. Hoheit der
Großherzog war zu Höchstseinem lebhaften Be¬
dauern durch eine leichte Erkältung ver¬
hindert nach Konstanz zu fahren , um den hohen
Gast selbst zu empfangen. Ihre König! . Hoheit die
Großherzogin Luise erschien am Bahnhof
und begrüßte Seine Majestät bei der Ankunft zugleich
mit Seiner Großh . Hoheit dem Prinzen Max .
Ferner waren anwesend: Der Kgl . Preußische Ge¬
sandte von Eisendecher und der Großh . Landes¬
kommissär , der Amtsvorstand und der Oberbürger¬
meister, sowie der Garnisonälteste von Konstanz.
Während hiernach Ihre König! . Hoheit die Großher -
zogin Luise zu Wagen nach Schloß Mainau fuhr , be¬
gab sich Seine Majestät der Kaiser, geleitet von Seiner
Großh . Hoheit dein Prinzen Max , nach dem Hafen,
wobei Allerhöchstderselbe von den in Spalier aufge¬
stellten Vereinen, den Schulen und der zahlreich er¬
schienenen Bevölkerung aufs herzlichste begrüßt
wurde.

Seine Majestät fuhr hierauf mit Dampfboot, das
von zwei Begleitdampfern gefolgt war , nach Mainau ,
wo Seine König! . Hoheit der Grotzherzog Allerhöchst¬
denselben alsbald begrüßte.

Heute mittag fand im Schloß Mainau Familien¬
frühstück statt.

Um 2 Uhr fuhr Seine Majestät der Kaiser über
Ueberlingen nach Schloß Heiligenberg zum Besuch
Ihrer Durchlauchten des Fürsten und der Fürstin zu
Fürstenberg . Seine Majestät wird gegen Abend auf
Schloß Mainau zurückerwartet.

Im Gefolge Seiner Majestät des Kaisers befinden
sich Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg , General¬
oberst von Plessen, die Flügeladjutanten Oberstleut¬
nant von Mutius und Major Freiherr von Holzing-
Berstett, Generalarzt Dr . von Jlberg , Wirkl. Geheime¬
rat Dr . von Valentini , Chef des Geheimen Zivil¬
kabinetts, General der Infanterie Frhr . o . Lyncker ,
Chef des Militärkabinetts und Gesandter Freiherr
von Jenifch.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden, dem Geheimen Registrator
Bergemann im Militär -Kabinett in Berlin das
Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen, dem Schirrmann Theodor Wuchner in
Basel die silberne Verdienstmedaille zu verleihen,
den etatmäßigen außerordentlichen Professor für
Chemie an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe
Dr . Hermann Staudinger seinem untertänigsten
Ansuchen entsprechend aus dem badischen Staats¬
dienste zu entlassen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
assistenten Otto Harrer in Basel, den Finanzassi¬
stenten Joseph Pfeffer in Pforzheim zu Finanz -
fekretären ernannt . _

* Karlsruhe , 7 . Sept . Wie di« Dorstandschast des
Bad . Maler - und Tünchermeister - Ver -
bandes bekannt gibt, findet hier am 14 . September
eine Dorstandssitzung und am IS . September eine
Landesausschußsitzung und Vertrauensmännersitzung
des Verbandes statt. Die provisorische Tagesord¬
nung lautet : 1 . Bericht über den Nerbandstag in
Danzig, 2 . die bevorstehende Lohnbewegung, 3 . Re¬
organisation des Verbandes , 4 . Agitation zur Ge¬
winnung neuer Mitglieder , S . Verschiedenes .

— Karlsruhe , 7 . Sept . Besitzer von Fisch¬
brutanstalten werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Gesuche um Erlaubnis zum Forel -
lenfang während der diesjährigen Schonzeit bis
spätestens 20. September bei dem zuständigen Be¬
zirksamt einzureichen find . Verspätete Gesuche kön¬
nen nicht mehr berücksichtigt werden.

r Büchig , 7 . Sept . Anläßlich des 1 . Gauspielfestes
des Pfinzturngaues in Karlsruhe -Rintheim,
errang sich der hiesige Turnerbund im Tamburin¬
spiel den ersten Preis , bestehend in Pokal und Diplom.
Diese tüchtige Leistung hat dem jungen Verein die
Gaumeisterschast von 1912/13 eingetragen . Außer¬
dem gingen in dem damit verbundenen Dreikampf
zwei Turner als Sieger hervor . Wir wünschen dem
siegreichen Verein auch ferneres Blühen und Ge¬
deihen.

— Bruchsal, 7 . Sept . Gestern nacht geriet eine
Maurersehefrau mit ihrem im Haushalt befindlichen
Bruder in Streit , in dessen Verlauf der letztere
seiner Schwester mit einem Messer mehrere schwere
Stichverletzungen beibrachte. Der Täter wurde fest¬
genommen.

X Pforzheim, 7 . Sept . Rach einer dem Bürger -
ausschuß demnächst zugehenden Vorlage sollen die
Gehälter der Hauptlehrer , die bis jetzt
2400- 4200 bettagen , auf 2500—1600 -1t erhöht
werden. Die Gehälter der Handarbeits - und Haus¬
haltslehrerinnen sollen von 1000—1200 -1l auf
1100—1300 -1t erhöht werden. Die Wünsche der
Lehrer gingen auf ein Gehalt von 2800—4800 °1t,
etatmäßige Anstellung als Hauptlehrer nach sieben
Dienstjahren, Gewährung von Zuschüssen an die
Hauptlehrerinnen und die unständigen Lehrer und die
Erhöhung des Funküonsgehalts der Oberlehrer . Die
über die obigen Zugeständnisse hinausgehenden For¬
derungen der Lehrer wurden von der Kommission ,
in der man erst nach längeren Verhandlungen zu
einer Einigung kam , wie auch vom Stadttat ab »
gelehnt. — In einer Zusammenkunft von Vorstands¬
mitgliedern des hiesigen Reitervereins und des
Fremdenverkehrsoereins wurde erwogen, ob sich hier
nach dem Beispiel anderer Städte ein Renn¬
oerein gründen ließe. Die Vorbesprechung führte
zur Wahl einer Kommission , die zunächst festzustellen
hat , wo ein geeigneter Platz zur Abhaltung von Ren¬
nen zu finden ist.

— Viellingen, 7 . Sept . In der Nacht zum Freitag
ist in das hiesige Pfarrhaus eingebrochen
worden. Der Einbrecher sprengte mit einem Maurer¬
pickel einen Fensterladen und ein Fenster auf, stieg
in das Haus, öffnete verschiedene Schränke und ent¬
wendete eine größere Partie Männerkleider und
Wäsche , die er anscheinend in einen Teppich wickelte
und fortschleppte . Den Pickel, der fast noch neu ist
und den er offenbar aus irgend einer Arbeitsstelle
entwendete, ließ der Einbrecher im Hause stehen . Die
Bewohner des Hauses waren nicht anwesend.

: : Mannheim , 7 . Sept . Die Mitteilungen über die
Verbrecherabenteuer der beiden Neckar -
auer Straßenräuber Renius und Dö¬

ring alias Wagner , haben sich bestätigt. Durch die
Veröffentlichung der Festnahme der Gauner in der
Presse häuft sich das Belastungsmaterial gegen sie
von Tag zu Tag . Die Zeitungen des Niederrheins
und von Luxemburg brachten zur Zeit des „Gast¬
spiels" der Verbrecher in dieser Gegend sensationelle
Berichte über die Taten , und diese decken sich mit
dem Geständnis der Verhafteten . Sie werden wegen
zweifachen Mordversuchs verfolgt : einen
auf einen Polizeikommissar und einen auf einen Gen¬
darmen bei dem Kampf in Rodange, als sie verhaftet
werden sollten . Auch von Frankreich werden sie ge¬
sucht, wo sie im Grenzgebiete zahlreiche Gold- und
Silberdiebstähle begingen. Döring hat sich haupt¬
sächlich deshalb den Namen Wagner zugelegt, weil er
fchon zweimal von seiner Garnison in Metz deser¬
tiert ist und vergeblich gesucht wurde . In Ham¬
burg will er sogar auf Anstiften der Anarchisten einen
Russen ermordet haben ; ob diese Angaben auf Wahr¬
heit beruhen oder bloß auf Renommage, bedarf erst
weiterer Ermittelung . Da Döring noch im Militär¬
verhältnis steht , so dürfte er, wenn keine Ueber -
weifung an das Zioilgericht erfolgt, dem Militär¬
gericht in Metz zur Aburteilung unterstehen.

^ Heidelberg, 7 . Sept . Die Schloßbeleuch -
tungen üben einen stetig wachsenden Zauber auf
alle Besucher der Neckarstadt aus . Auch im Spätjahr ,
wenn das rote Weinlaub die ernste Ruinenpracht mit
seinem Farbenzauber umrankt , ist noch mehrfach
Gelegenheit geboten, das unvergleichliche Schauspiel
zu genießen. Nicht weniger wie drei Beleuchtungen
sind noch für September und Oktober angesagt. Die
nächste Schloßbeleuchtung mit Beleuchtung der „Alten
Brücke " und Feuerwerk auf dem Neckar wird am
Samstag , den 14. September , dem Eröffnungstag der
Heidelberger Gartenbau -Ausstellung, stattfinden : der
Veranstalter ist der Verband Deutscher Schokolade -
Fabrikanten , der hier seine Herbsttagung abhält .
Eine weitere Schloßbeleuchtung ist für Samstag , den
28 . September , aus Anlaß des Besuchs des Leipziger
Lehrer -Gesangvereins angekündigt, und die letzte
Beleuchtung der Schloßruine wird von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei, die in Mannheim tagt , am 7. Ok¬
tober veranstaltet werden.

X Hosfenheim , 7. Sept . In der Meineid¬
affäre Helferich - Kohl weilte das Großh .
Amtsgericht Sinsheim hier zur Zeugenvernehmung.
Nunmehr wurde auch der ältere Bruder des Helferich
unter dem Verdacht des Meineids in Haft genom¬
men.

— Dalsbach, 7 . Sept . Der etwa SO Jahre alle ver¬
heiratete Landwirt Horn wurde angeblich wegen
Notzucht verhaftet .

: : Neckarzimmern. 7 . Sept . Pfarrer Uhlig von
hier wird demnächst in den Dienst der Mission auf
den Ostkarolinen eintteten . Der Genannte ist
ein Sohn des ehemaligen Gymnasiumsdirektors und
Geh. Hofrats Dr . Uhlig und steht im 37 . Lebensjahr .

X Hüngheim (A . Adelsheim), 7 . Sept . Im Alter
von 75 Jahren verschied nach kurzer Krankheit in
Würzburg der von hier gebürtige Prof . Dr . CH .
Stockert , der wegen seiner Wohltätigkeit
weichin bekannt war . Die hiesige Kleinkinderfchule
— die Stockertstiftung — ist ein Vermächtnis des Ent¬
schlafenen für unsere Gemeinde, die ihm ein bleiben¬
des Andenken bewahren wird.

— Srcmtheim, 7 . Sept . In der vergangenen Nacht
unternahm die 56 . Infanterie -Brigade eine große
militärische Uebung mit Scheinwerfern .
Beteiligt waren auch die 14. Jäger aus Kalmar . Die
Uebung währte von 1 Uhr nachts bis 7 Uhr früh.
Das Wetter war regnerisch und kalt . Der Angriff ge¬
schah von der roten Partei , doch wurde er von der
blauen zurückgeschlagen .

* Baden -Baden, 7 . Sept . Nach den Anmeldungen
für den am 21 . bis 23 . September hier stattfinden¬
den badischen Landesfeuerwehrtag wird
auf eine Beteiligung von über 4000 Wehrmännern
aus allen Gauen des badischen Landes gerechnet.
Außerdem werden Abordnungen aus Elsaß-Loth¬
ringen , Pfalz , Württemberg , Bayern und Hessen er¬
wartet . Der Großherzog , der Protektor der
Feuerwehren , wird voraussichtlich erscheinen .

: : kehl , 7 . Sept . Vom 21 . bis 23. ds . Mts . wird
hier die Mitgliederversammlung des Badischen
Sängerbundes stattfinden. Sie führt die Vor¬
stände oder deren Stellvertreter der 460 badischen
Bundesvereine nach unserem Städtchen.

Vom Feldberg, 7. Sept . In der verflossenen Nacht
gab es auf unseren Höhen sowie auf dem benach¬
barten Stübenwasen , Herzogenhorn und Belchen den
ersten stärkeren Frost . Die Temperatur fiel auf zwei
Grad unter Null . Es zeigte sich Reif und Eis . Auch
sind die Hänge stellenweise schneebedeckt. Gestern hat
es stundenlang wie mitten im Winter geschneit .

X Freiburg , 7. Sept . Hier wurde ein 12 Jahre
alter Schüler der Oberrealschule von einem etwas
älteren Volksschüler bei einem Streit mit dem
Taschenmesser in die Seite gestochen . — Auf
der Station Himmelreich wurde ein Geistes¬
kranker aufgegriffen. Er versuchte , mit seinem
Messer mehreren Personen Stiche beizubringen, was
ihm aber mißlang . Man brachte ihn nach Freiburg
in die Klinik .

: : vonaueschingen, 7. Sept . Für die evangeli¬
sch e K i r ch e , mit deren Neubau jetzt begonnen wird,
hat der Kaiser 20 000 °1t , der Fürst zu Fürstenberg
10000 °1t bewilligt. Der Neubau wird auf 75000
Mark veranschlagt. Mit dem Abbruch der alten
evangelischen Kirche ist bereits begonnen worden.

* Krozingen, 7. Sept . Die Befürchtung, daß die
Krozinger Quelle versiegen würde, war durch¬
aus unbegründet . Die geminderte Wassergabe
der Quelle, von der berichtet wurde, hatte ihre Ur¬
sache in der Verstopfung der Rohrleitung . Dieser
Mißstand ist vollständig beseitigt . Die
Quelle gibt in der Sekunde 100 Liter Wasser aus dem
Erdinnern : ihr Druck beträgt 15 Atmosphären. Die
projektierte Badehalle soll eine Länge von 78 Meter
erhalten . Die Kosten sind auf 120 000 -1t ver¬
anschlagt. Gegenüber der Badehalle soll ein Kessel¬
haus zur Gewinnung von Kohlensäure erbaut werden.
Nach ungefährer Schätzung enthält die Quelle eine
bedeutende Menge Kohlensäure .

X Nordrach. 7 . Sept . Das 3 Jahre alte Töchter-
lein des Joseph Bildstein fiel in den Talbach .
Infolge des hohen Wasserstandes wurde das Kind
fortgeschwemmt. Bis jetzt ist noch keine Spur von
ihm gefunden worden.

*Sleinlausenburg , 7. Sept . Das Kraftwerk Lau¬
fenburg hat auf den Gemarkungen Rhina und
Murg etwa 33 Hektar Gelände gekauft für die
in Aussicht steh« lde Ansiedelung der Groß

industrie . Die erste Niederlassung dieser Art , es
handelt sich um die „ Elektrotechnischen Werke ",
Bitterfeld , liegt nun im Projekt vor.

: : Vom Bodensee , 7 . Sept . Eine heitere
Schmugglergeschichte hat sich im Eisenbahn¬
zug kurz vor Lindau ereignet. In einem Abteil saß
ein Mann , der von einem halben Dutzend Paketen
umgeben war . Als die Zollkontrolle kam, öffnete der
Mann ein Paket und breitete den Inhalt , der aus
Kleidungsstücken , Hemden usw . bestand, vor dem
Beamten aus . Kurz darauf kehrte der Zollbeamte,
der Verdacht geschöpft hatte, wieder zurück und ließ
ein zweites Paket öffnen, in dem sich ebenfalls Wäsche
befand. In einem unbewachten Augenblick warf der
verdächtige Reisende plötzlich ein Paket zum Fenster
hinaus . Es stellte sich dann heraus , daß er statt
eines Pakets , in dem sich 17 Kilo Saccharin vor¬
fanden, das falsche zum Fenster hinausgeworfen hatte.
Der Schmuggler wurde sofort verhaftet.

Aus dem Stadtkreise.
Das Leib-Grenadier -Regiment 109 begibt sich

morgen früh in das Manövergelände bei Eberbach-
Mosbach und kehrt voraussichtlich am 24. Sep¬
tember wieder in die Garnison zurück.

Im Skadtgarten (bei ungünstiger Witterung Fest¬
halle) spielt heute mittag 4 Uhr die Leib - Grenadier -
Kapelle 109 unter Leitung des König! . Musikmeisters
Bernhagen .

Prof . Hermann Billing, der bekannte Karlsruher
Baukünstler, ist durch Verleihung der Goldenen Me¬
daille der Großen Berliner Kunstausstellung ausge¬
zeichnet worden . (S . d . Meldung unter „Letzte
Nachrichten" .)

Badische Srüppelfürforge . Man schreibt uns : Das
ergötzliche Spiel „Die verschmähte Hochzeitskiste " mit
der vorhergegangenen Schwarzwälder Spinnstube ist
immer wieder Zugstück für unser Krüppelheim. Der
laute Beifall nach jedem Akt und der zum vierten
Male stets sich steigernde Besuch ist wohl der beste
Beweis der Zugkraft der Aufführungen . Ein präch¬
tiger Humor weht durch das Ganze und geschickt
verteiüe entzückende Gesangs- und Tanzeinlagen
schmücken die Stücke liebenswürdig aus . Um die
musikalischen Darbietungen während der Zwischen¬
pausen haben sich die Herren Rudolph (Cello ), Lütt -
kers , Vater und Sohn , Violine und Klavier, Herr
Otto Kirschberger als beliebter Flötist , Rieth und
Hoffmann (Violine) künstlerisch verdient gemacht .
Weitere Aufführungen finden in der Südstadt im
Saalbau Ziegler (Bahnhofstraße 18) am 9., 10.
und 11 . ds . Mts . statt . Am 9 . September , dem
Todestag Friedrichs I., findet auch eine Gedächtnis¬
feier statt . Man beachte die Anzeige . Eintrittskarten
sind auch an der Abendkasse zu haben.

Von französischen Speisewagen. Eine zweckmäßige
Einrichtung hat die Französische Speisewagengesell¬
schaft auf ihren Ostbahnlinien durch Einführung bil¬
liger Mittags - und Abendessen getroffen. Es gibt in
diesen Speisewagen jetzt ein zweites Frühstück , das
unserem Mittagessen entspricht , zum Preise von 2,50
Franken und ein Abendessen zu 3,50 Franken , wäh¬
rend sonst 4 und 5 -K für die gleichen Mahlzeiten
zu zahlen sind . Diese Neueinrichtung findet sich u . a.
in den Speisewagen der Strecke Paris —Avricourt ,
Paris — Basel, Frankfurt — Paris , Paris — Luxem¬
burg—Trier —Koblenz.

Wann darf eia Lehrling wegen Unfähigkeit ent¬
lassen werden? Diese Frage hatte letzthin ein Ge¬
werbegericht zu entscheiden . Es kam zu dem Schluß,
daß während der im Lehrvertrag vorgesehenen Probe¬
zeit der Meister sich überzeugen müsse, ob der Lehr¬
ling die Fähigkeiten zur Erlernung des Handwerks
besitze . Nach §§ 123 und 128 kann der Lehrling ferner
auch noch später wegen Unfähigkeit entlassen werden,
aber nur dann , wenn diese Unfähigkeit nachträglich
durch Unfall, Krankheit usw . entstanden fei .

TNnnzsches Konservatorium. Mit Beginn des neuen
Schuljahres am 16 . September erfährt der llnter -
richtsplan eine Erweiterung durch Angliederung einer
Opernschule . Die szenische Leitung hat der Spiel¬
leiter der Großherzoglichen Hofoper, Peter Dumas ,
die musikalische Leitung Opernkapellmeister Heinrich
Cassimir übernommen .

Der Transponierflügel . Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, ist zurzeit im Pianolager von I . Kunz ,Karl -Friedrichstraße 21, die epochemachende Erfin¬
dung des berühmten Gesangspädagogen und Kon¬
zertsängers Professor Dr . Felix v . Kraus : ein
Transponierflügel ausgestellt. Dieser wird Interes¬
senten gerne oorgeführt und erklärt.

Heilung und Selbstbefreiung von Nervosität und
Seelenleiden . Am Mittwoch, den 11. September ,abends 8'/- Uhr, wird der Psychologe Rudolf
Parthey aus Ettingen (Schweiz) im Logensaäl
zu den „Mer Jahreszeiten "

, Hebelstraße , wieder
einen seiner interessanten Vorträge halten . Red¬
ner will in seinem diesjährigen Vortrage beson¬
ders die große Gefahr des Gegenwillens dieser
Ursache jeder Nervosität sowie die Schulung des
Willens und der Gedanken besprechen.

Lotterie. Die Ziehung der Wöchnerinnenasyl-Lot-
terie für das Luisenheim Mannheim steht bevor.
Den Generalvertrieb der Lose — das Stück zu 50 L
— für Baden und die Rheinpfalz hat das Bankhaus
Carl Götz , Karlsruhe .

Zentral -Kino-Theater . Man schreibt uns : „Die
Geisternacht" , eine Tragödie in zwei Akten aus dem
Spiritistenleben bringt das Programm vom 7. bis
10 . September . Außerdem wird der Film „In höch¬
ster Gefahr" berechtigtes Aufsehen erregen , der in
staunenerregend realistischer Darstellung spannende
Szenen einer furchtbaren Brandkatastrophe veran¬
schaulicht. Mit großer Mühe und unter großen
technischen Schwierigkeiten wurde diese Aufnahme,
eine der hervorragendsten Leistungen der Kinemato¬
graphie , gemacht . Hervorzuheben ist ferner das in¬
teressante amerikanische Jndustriebild „Die Industrie
von Los Angelas"

, und eine Reihe gelungener Humo¬
resken sorgt bestens für Erheiterung .

Polizeiwache 5. Die bisher in dem westlichen
Torhäuschen am Karlstor untergebrachte Polizei¬
wache 5 ist in das neue Wachtgebäude an der Süd¬
westecke des Großh . Palaisgartens verlegt worden .

Unbegründeter Verdacht. Die 67 Jahre alte Frau
eines Privatiers in der Schillerstraße und deren
Tochter sollten einem Privatier in der Beiertheimer
Allee durch gefälschte Briefe und Urkunden 2500 -1t
abgeschwindelt haben und festgenommen worden sein .
Wie man uns nun versichert , hat die alle Frau mit
der Sache selbst gar nichts zu tun . Sie hatte nur die
Wertpapiere , die ihre geisteskrankeTochter rechtmäßig

erhalten haben wollte, aufbewahrt und wurde zur.1
Aufklärung des Sachverhalts vernommen . Dabei
hatte sie das Unglück, wegen einiger Umstände eine
Nacht in Hast bleiben zu müssen ; nachdem sich her¬
ausgestellt hatte, daß nur ihre Tochter sich einiges zu
schulden kommen ließ, aber sofort freigelassen . Die
Tochter soll, sobald man ihren Aufenthalt ermitteü
hat, wie schon einmal, in eine Irrenanstalt gebrachtwerden. Die alten Leute sind durch die Veranlagungder Tochter schon schwer geprüft worden.

Unfälle . Freitag vormittag wurde in der Krieg¬
straße bei der Lessingstraße das 2V» jährige Söhn-
chen eines Bierführers von dem Auto eines Kauf¬manns aus Köln angefahren und zu Boden ge¬
worfen , wobei sich das Kind einen Bruch des rech¬ten Oberschenkels zuzog. Das Kind wurde , nach,
dem ihm im nahen Garnisons -Lazarett ein Not¬
verband angelegt war , von seiner Mutter in das
Diakonissenkrankenhaus gebracht. — Der 9 Jahrealte Sohn eines in der Durlacherstraße wohnen¬
den Maschinenformers fiel vom nördlichen Rand
des Gewölbes des Ettlinger Bahndurchganges ander Kriegstraße , wo er herumkletterte , auf das
Steinpflaster und blieb bewußtlos liegen . Von
einem hinzugekommenen Arzt wurde dem Knaben,der durch den Sturz eine schwere Gehirnerschütte¬
rung davongetragen hatte , im Fahrdienstbüro des
Stationsamtes ein Notverband angelegt und der
Knabe dann im Krankenauto in das städtische
Krankenhaus gebracht.

Erwischter Fahrraddieb . Ein 33 Jahre aller ver-
heirateter Taglöhner aus Kirrweiler wurde in dem
Augenblick ertappt , als er ein seinem Arbeitskollegen
in Teutschneureut gestohlenes Fahrrad hier absetzen
wollte. Bei seiner Festnahme und auf dem Trans¬
port leistete er heftigen Widerstand.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Arbeiterbildungsverein . Der Verein veranstaltet̂

am heutigen Sonntag , abends 7 Uhr, eine gesellige
Zusammenkunft in seinem Hause Wilhelmstraße 14
(an Stelle des geplanten Gartenfestes) und morgen,am Montag , den 9 . September , abends halb 9 Uhr,eine Monatsversammlung mit Lichtbildervortrag:
„Krupps Werke und Anlagen" .

Skandesbuch 'Auszüge.
Eheaufgeboke. 7. September : Adolf Treutle von

hier, Tapezier hier, mit Wichelmine Keller von
Kaiserslautern : Otto Liebig von Schwanheim,Buchhalter hier , mit Berta Dahlinger von hier;Anton Höllig von Au a . Rh ., Fabrikarbeiter hier,mit Veronika Bauer von Au a . Rh . ; Eduard
Kern von Neuhausen, Fabrikarbeiter hier, mit
Theresia Schmid von Regen ; Karl Winkler
von Pforzheim , Kanzleiassistent hier, mit Marie
Dürr von Oppenau ; August Lehnevon Söllingen,
Kaufmann hier , mit Katharina Schütz von hier.

Eheschließungen. 7 . September : Karl Seiler
von Kl.-Hehlen, Maschinensetzer hier, mit Elise
Tscherter von hier ; Friedr . Giesler von
Haslach, Bahnarbeiter hier, mit Maria Rabe von
Schönau : Jakob Wild von Fürfeld , Kaufmann in
Frankfurt a. M -, mit Lina Kramer von Mül¬
hausen i . E. ; Berthold Klose von Wladislawow,Kantinenpächter hier, mit Ernestine Bach von Ell - j
mendingen : Ludwig Mayer von hier, Hilfspostbote ?
hier , mit Marie Räpple von Illingen ; Phil . Seel ?von Epfenbach, Glaser hier, mit Johanna Schmittvon hier ; Friedr . Curth von Mannheim , Kauf¬mann hier, mit Erna Böttner von Kassel ; Karl
Merkle von hier, Taglöhner hier, mit BerthaWittmann geb . Krüger von Magdeburg : Jakob
Herdle von hier, Fabrikarbeiter hier, mit Emma
Nothweiler von Berghausen.

Geburt . 3 . September : Marie , Vater Kasimir
Kleczewski , Schneider.

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , 8 . September : 2 Uhr: Marie
Abendschön , Holzhauers-Witwe, Wilhelmstr. 67 .

Großherzogliches Hosiheakec .
Eröffnung der Spielzeit am Dienstag , den 10. Sept .

Spielplan ,
s ) In Karlsruhe :

Dienstag , 10. Sept . 1. „Königskinder ", Mu-
stkmärchen in 3 Bildern , Musik von Engelbert
Humperdinck , Text von Ernst Rosmer . 7 bis nach
V. 11 Uhr.

Donnerstag , 12. Sept . 8 . 1 . Neu einstudiert :
„Marie , die Tochter des Regiments "

, komische Operin 2 Akten von Donizetti . V- 8 bis nach V- 10 Uhr.
Freitag , 13 . Sept . 6 . 1 . Zum erstenmal : „Fran -

xois Villon "
, romantische Komödie in 4 Akten von

Leo Lenz, nach I . H. Me. Carthy . 7 Uhr.
Samstag , 14 . Sept . 8 . 2 . „Ein Sommernachts¬

traum "
, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von

Shakespeare , Musik von Mendelssohn -Bartholdy .
V-8 bis nach V- 11 Uhr.

Sonntag , 15 . Sept . -1. 2. „Undine", romantische
Zauberoper in 4 Akten ; Text und Musik von
Lortzing. V- 7 bis V- 10 Uhr.

Eintrittspreise
am 10 ., 12. und 15 . Sept . Balkon 1 . Abt. 6 °K,

Sperrsitz 1. Abt. 4 -1/50 Z ;
am 13. und 14 . Sept . Balkon 1 . Abt . 5 -1/, Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4
b) In Baden -Baden :

Sonntag , 15 . Sept . 1 . Vorstellung außer Abon¬
nement . „Das kleine Schokoladenmädchen" (I-a
pstits okooolatiörs ) , Lustspiel in 4 Akten von Paul
Gaoault , deutsch von G . v . Schönthan . V- 8 bis
V. 11 Uhr.

Skadkgarten-Theaker.
Sladtgartenlhealer . Sonntag und Montag : „Zapfen¬

streichs

L- lad . llimsttiaiullg .
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rvisebsn ^ alä - aoä LarlstraLs

Oröütss Kpsrielo 'osekLtt kür
M «Mi1ei '8v!Wiiv!l, killiei'-kikii'LiiliililiW.

Lilelzea i»> Slttede» »» »»er«, »-MW»» lirim».

käßek - Ussedtoiietteii - ßeleilMlillMi'liek.
kutomLtiovbe VVaranvLsser-änIsgsii.
kIIIII !kIIIIIIl1tLci>II!. LL

IiMesre. lrllerrtr. M. kirn : Ssiielrtr. Z.



Dabei
eine
her¬

les zu
Die

nitteltL
bracht '

agung

Krieg-
Söhn -
Kauft
n ge-

rech-
nach.
Not.
das

Jahre
>hnen -
Ranp

es an
f das

Von
raben ,
hütte -

des
der

stische

c ver-
dem

llegen
Hetzen
rans .

stallet !
felsige
ze 1t
-rgen ,

Uhr.
rtrag :

von
von

heim ,
hier ;
hier ,

ward
> mit
kler
Narie
ngen,
ier .

ler
Elise
von
von

IN in
Mül -
wow ,

Ell-
stbote'

eelW
nitt
Kauf-
Karl

ertha
lakob
mma

Zweites . Blatt. Karlsruher Taqblatt , Sonntag , den 8 . September 1S12. Nr. 249 . Seite 7.

fimir

Ver -
üarie
. 67.

sept .

Mu -
lbert
nach

>iert :
Oper ?
Uhr . '-
ftan -

von

chts-
von

oldy .

tische
von

bon -

Paul
bis

,fen-

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Zinserträgnisses aus der Kaiser - Heck -

Stiftung betreffend .
DaS Zinsetträgnis der Kaiser - Heck - Stiftung für das Jahr 1912

mit 352 -F soll nach Vorschrift des Stifters zur Unterstützung von begabten,
fleißigen, braven Söhnen oder Töchtern bedürftiger hiesiger Familien , ins¬
besondere von Witwen, verwendet werden, um ihnen die Ausbildung für
einen wissenschaftlichen, künstlerischen oder gewerblichen Beruf zu erleichtern.

Bewerbungen sind innerhalb 10 Lagen unter Angabe der persönlichen
und Vermögensverhältnisse sowie mit Zeugnissen einzureichen.

Karlsruhe , den 5 . September 1912.
Das Bürgermeisteramt .

vr . Horstmann . Neudeck .

Bekanntmachung.
Zur Herstellung , Erweiterung oder Abänderung von Installationen

mm Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk sind ausschließlich folgende
Firmen berechtigt:

») für elektrische Beleuchtungs - und Kraftanlage » :
1. Allgemeine Elektrizitäts - Gesell -

schaftBerlin , Jngenieurbureau Karlsruhe ,
Kaiserstraße 180 . Telephonruf Nr . 23.

2 . Beyer , Alexander , Waldstraße 77 . . . . „ „ 1544.
3. Fütterer , Adolf , Akademiestraße 23 . . . „ „ 1631 .
4 . Grund L Oehmichen , Waldstraße 26 . „ „ 520.
5. Häsfner ck Stichling , Ludwig-Wilhelm¬

straße 11 . » „ 3207.
6. Haitz , Valentin , Eisenbahnstraße 18 . . . „ „ 2787 .
7. Han st ein , Georg , techn . Bureau für Elek¬

trotechnik und Maschinenbau , Hübschstr. 18 . „ „ 3040 .
8. Lipp , Wilhelm , Lessingstraße 47 . „ „ 1328 .
9. Maier , Gottfried , Körnerstraße 55 . . . . „ „ 241 .

10. Maeyer , Friedrich , Gartenstraße 8 . . . „ „ 2661 .
11 . Maschinenfabrik Eßlin gen , elektrotech¬

nisches Bureau , Karlsruhe , Sofienstraße 37 . „ „ 444.
12. Mecklenburg , Richard , Akademiestraße 18 „ „ 2035 .
13. Nahrgang , Carl , Kaiserstraße 225 . . . „ „ 3028.
14. Rhein . Siemens Schuckertwerke ,

G . m . b . H . , technisches Bureau , Belfortstr . 3 „ „ 130.
15. Schlebach , Wilhelm , Erbprinzenstraße 8 . „ „ 1898 .
16. Stotz <L Co . , Mannheim , Jngenieurbureau ,

Karlsruhe , Gutschstraße 3 . „ „ 3002 .
17. Verspohl , Wilhelm , .Kurvenstraße 21 . . „ „ 2725 .
18. Weiß , Hermann , Kaiser -Allee 137 . . . . „ » 848.

b) für elektrische Signalanlagen :
1. Krautinger , I . W ., Hoftnechaniker und

Optiker , Kaiser - Passage 1 . „ » 1075 .
2. Siemens L Halske , Akt. - Ges. , technisches

Bureau , Belfottstraße 3 . „ , 130.
8. Süddeutsche Telephon - und Tele¬

graphenwerke , Zweigbureau Karlsruhe ,
Inhaber Ernst Go eoecker , Westendstraße29 „ „ 619 .

Auskünfte in technischen Angelegenheiten , zu welchen auch das An¬
bringen und Wiederentfernen von Elektnzitätszählern gehört, erteilt das ftädt .
elektrotechnische Amt , Kaiser -Allee Nr . 11 (Verwaltungsgebäude II ).

Karlsruhe , den 7 . September 1912.
Direktion -er Wt. GaS - , Wasser- an- Elettrizitiitsnrerke .

vis am I . VVIoden ISIS kSIIigs « Xii >» » vl «« ins «innsi - vi »
vsräsn non « >8 . Ssptsniben o »^. ad « n

unoonoi » in vei -IIi «, in Xsnlsnulis mitai- anäsrsn bei Herr »
Voll l. » Uon » >»iii »go ^ , doi Herrn Aoinnivl « blülloi », dsi äsr Kttsi -
niovkon Knoitikdonle , ^ iliols Xsi - In ^ ulin , bei Herren KI1n « «I
Soelignisnn 4t vo », bei äsr Slteliloutoolion 0i » oonk » - k « » « >I-
» vkokt , K» l >», bei Üvrrsn 44 Vo », bei äer Vsnoinsksnle
Xsi »I» i-uI »« , o » k » in » I», K », nnä an äen bekannten l^ablstsllen sing-slvst .

SerllnerllWMMnvM MenrenUciili ».

ttsnclek5cku >s .
Lnvnn .

kekörcklick xenekmi§te8 Institut.
Vollstänäixe ^ usbilctunx kür cken ksukm . Leruk.

l„ ekrk3clier : 8uclikülirun§, Lckön-
sckreiben , kuncksckrikt , LtenoFrapkie,
NLsckinensckreiben , V^ecksellekl -e,
ftlanäelgreckt, Korresponckenr, Kectinen,
Kontorpraxis , Kectitsckreiben,Orammatüc ,
>Varenlcuncte , Lank- unck Lörsenivesen ,
^ veutsck , LnZIisck, ffrsnrösi'scli . —

- leue Kurse, 2, 4 unck 6 monatlick, beginnen am
16 . September kür Personen jecken Alters, beickerlei

Oesckleckts.
— Inckivickuelle Lebsncklunx. —
pür Nnrelfäcker Eintritt täZIick .
Epaxes- unck ^ benckunterrickt .

^uswarti^e erkalten ckurck unsere Vermittlung pakr-
preisermässixunL . Verlangen Sie Prospekt (kostenlos).
^nmelckunZen wercken täZUck von 8 ickkr vormittags
bis 8 Ickkr abencks unck Sonntags von 9 bis 1 Okr

mittags ent§e§enAenommen .

kalüblllis Hsnlisltzlekrsnsklt
Karlsrube ISclce Kaiser - unck bammstrasse
Pelepkon 3121 bläke Fiarktplstr.

Pfandkr-Nerßeigmug.
Am Mittwoch , den 18 . Septem¬ber 1812, vormittags von 9 Uhrund nachmittags von S Uhr an ,findet im Versteigerungslokal des

Leihhauses : Schwanenstraße 6, 2.Stock , die öffentliche Versteigerungder verfallenen Pfänder Nr . 1 bis
mit Nr . 3058 gegen Barzahlung
statt .

Das Versteigerungslokal wird
/- Stunde vor Versteigerungs -

begmn geöffnet .
Die Kasse bleibt am Versteige¬

rungstag sowie am Nachmittag
^ ^

vorhergehenden Tages ge-

Karlsruhe , den 7. Sept . 1912.
Städtische Psandleihkasse .

MM
Im ftädt . Schlacht - und Viehhofsind mehrere tausend Zentner gut

kompostierten Düngers zu vergeben.
Derselbe besteht aus einer Mi,chungvon Stroh - u . Wampendünger . Der
Preis versteht sich Eisenbahnwagen ab
Viehhof und ist für 50 Kilo zu stellen.

Schriftliche Angebote sind verschlossenund mit der Aufschrift „Düngerver¬
gebung" versehen bis längstens
Montag, den 30 . Septbr. d. I .,vormittags 10 Uhr»
bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
rerchen. Daselbst sind auch die näheren
Bezugsbedingungen zu erfahren .

Karlsruhe , den 7 . September 1912
Stadt. Schlacht- «nd Viehhof¬

direktton.

WinMille Kulsrndk .
Höhere Wchenslhule W Mrklajse ) und EWNilfim .

Neubau am Gutenbergplatz ,
Ecke - er Sofien - und Gabelsbergerftraße .

I . Anmeldung und Vorstellung neu eintretender Schülerinnen
durch die Eltern oder Fürsorger wird rm Konferenzzimmer der Anstalt ent¬
gegengenommen .

Donnerstag, de« 12 . September, und zwar
für Klaff - V» bis »V der Höh . M . - Sch . vorm . 8 —10 Uhr ,
für Klaffe X bis VIII der Vorschule vorm . 10 — 1 Uhr ,
für Klaffe III bis I der Höh . M . - Sch . 1
für die Oberklasse (Fortbildungskurs ) ? nachm . 3 —8 Uhr »
für II HI bis II I des GhmnasinmS 1

dabei sind vorzulegen : 1 . der Geburtsschein : 2 . der (erste oder zweite) Impft
schein; 3 . das letzte Schulzeugnis ; für dre unterste Klasse der Vorschule
(Klaffe X) ist als Alter zur Aufnahme daS vollendete 6. Lebensiahr vor¬
geschrieben. ° -

Für neu eintretende israelitische Schülerinnen ist wegen des aut
12 . und 13 . September fallenden Neujahrsfestes gestattet, daß sie erst am
14. September persönlich vorgestellt werden — unter der Voraussetzung ,
baß sie bis zum 11 . September schriftlich angemeldet sind.

II . Aufnahmeprüfungen finden Freitag , den 13 . September »
vormittags 9 Uhr , statt .

III . Zur UnterrichtSeröffnnng versammeln sich alle Schülerinnen
Samstag , den 14 . September , in der Turnhalle, und zwar :

um 8 Uhr die Schülerinnen des Gymnasiums , der Oberklasse
und der Klaffen VII bis I der Höheren Mädchenschule,

um S Uhr die Schülerinnen der Vorschule .
Mit Rücksicht auf die Raum - und Klaffenverhältniffe müssen sich die

Direktionen der beiden höheren Mädchenschulen , der Frchteschule und der
Lessingschnle, Schiebungen von (neu angemeldeten) Schülerinnen Vorbehalten,
wobei selbstverständlich die Lage der Wohnungen nach Tunlichkeit beachtet
werden soll.

Karlsruhe , den 8. September 1912.

GMerzoglije Direktion -er LesstnMnle.
Geh . Hoftat Keim .

Zwaugs -Derlkigtrimg.
Montag, den 9 . Septemb. 1912.

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale hier , Steinstraße 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :
8 Lederkosfer , 1 Schreibtisch , 1
Kommode , 1 Pianino .

Karlsruhe , den 7 . Sept . 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher .

I«lMgs -Ver-kjgtrilug.
Montag, den 9 . Septemb. 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstraße 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Ladentheke , 1 Kommode , 2
Klaviere , 1 Buffet , 2 Schränke ,
2 Sofas , 2 Waschkommoden , 1
Chaiselongue .
Karlsruhe , den 6. Sept . 1912.
Siebert , Gerichtsvollzieher .

Teutschneureut .
Der Gemeinderat versteigert am

Montag, den 9 . September, nach¬
mittags 5 Uhr , im Faselhof einen
jungen , fetten Rindsfarren , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Der Gemeinderat.
Baumann , Bürgermeister .

8lnau8 L Oo »,
kankiar »,

K » pl » nuk » ,
ktteättvkepi. i . fllagnng Mtterrtr. j

kerorpreokueevklair sir. 39
in«i llr. S9S.

riiMlkilM
Wohnung z» vermieten .
Friedrichsplatz IO ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
,st Zubehör auf 1. Oktober d . I . zu

vermieten . Näheres beim HauScrgen-
tümer im 4 . Stock.

2.
Karlstratze 88.

Stock , Hochh . Wohnung von 7
8 Zimmern , Loggia , viel Zu -

ör , bis 1. Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber¬
gang der Karlstraße .

Einfamilienhaus.
Auf 1 . April 1913 ist eine Garten -

oilla mit Warmwasserheizung von 7
Zimmern , 1 Mädchenzimmer , schönem
Bad rc . inmitten eines großen wohl¬
gepflegten Gartens mit mächtigem
Gartenhaus gelegen, an kleine Familie
von 3 bis 4 erwachsenen Personen
billig zu vermieten . Die Villa liegt
im westl . Stadtteil in der Nähe der
Straßenbahn . Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1249 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf 1. Oktober zuvermieten . Näh , daselbst pari .

Hirschstratze 89. 2. Stock, schöne6 Zimmerwohnung mit Bade- und
Fremdenzimmer für 1 . Oktober
zu vermieten .

Krenzstrahe 28 , 3. Stock,
fit pe 1 . Oktober eventl . früher
nur 6—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr. Licht n . reich ! . Zubehör
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Sostenstraße 78 , 2. Stock.

Leopoldstraste 31 , in freier u . an¬
genehmer Lage am Archivplatz, wird
die Hochparterre -Wohnung von 6 Zim¬
mern , Bad und reichlichem Zubehör ,
beziehbar im September , auf 1. Oktober
frei. Anzuseben zwischen 10—12 und
3—6 Uhr . Näheres im 3. Stock .

Sofienstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man -
sard „ Kell ., Waschküche p . 1 . Okt .
zu vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung sofort bezogen werden . Näh .
daselbst od . Ettlingerstr . 17 , part .

Westendstrmtze 6 ,
2. Stock , ist die 6 Zimmerwohnnng
mit reichl. Zubehör , Wasser u . Gas für
Bad , an ruh . Fam . per 1 . Okt . over
früher zu vermieten . Näheres daselbst.
Emms , von 9 bis 11 und 3 bis 5 Uhr.

6 Zinmm -Cckwohmmg
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sog .eich Kaiser -
stratze 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Auskft . Amalienstr . 51,

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten. Zu erfragen im
Schuh - Geschäft.

Kaiserstrafte 87
ist im 4 . Stock eine sehr schöne S Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 820 ^6. Näh . im Bäckerladen.

Kirl-Mtlilislrahk 2K,
3. od . 4. St . , ist die Wohn ., besteh ,
aus 5 Zimmern mit Balkon , nebst
Baderaum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erft .
im Büro Karl - Wilhelmstr . 26.

Waldhornstraße 10,
3 Treppen , fit eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zrmmern ,
Badezimmer , Küche , Keller , Mansarde ,
zu 900 per 1 . Oktober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor .

mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau -
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei Koch 4k
Heffelschwerdt, Amalienstraße 83,
Telephon 1873.

Schöne S Zimmerwohnnng
Amalienstraße 25s , 1 Treppe , am
Stephanplatz , nebst Zubehör sofort oder
später zu verm . Näh , im Papierladen .

Herrschastswohmmg
Durlacher Allee IS, 2. Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß .
Balkon u . reichl . Zubehör zu ver¬
mieten . Nähere » im 1 . Stock .

5 Zimmerwohnnng,
3 . Stock , in der Leopoldstr ., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

Schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde , 2 Tr . hoch (gut zu ver¬
mieten , da jedes Zimmer für sich),

Kreuzftrafte SO
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres im Schreibwarenladen .

Hübsche
5 Zimmerwohnungen

Schumannstr .. part. u . 1 Tr . hoch ,
mit eingericht . Bad , reichl . Zubeh .
u . Gartenanteil per sofort od . spä¬
ter preiswert zu vermieten . Näh .
Friedrichsplatz 10, part . Tel . 369

Gerwigftraße SI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg - Friedrichstraße 28, Bureau .

Grerrzstratze 26
ist die Parterrewohnung , 4 Zim
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
aus 1. Okt . an kleinere so! . Fam .
zu vermieten . Preis 450 -4l . Näh .
Ritterstratze 28, 1 . Stock .

Kaiser-Allee 111 (Neubau) , sind
schöne , große 4 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speisekammer , Man
sarde u . Klosett , elektr . Licht und
Gas auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfr . Kaiser - Allee 109 , 1 . St .

? Kaiserstraße 89 z
ist die Wohnung 2 Treppen !
hoch (4 Zimmer und Zubehör) ch
auf 1 . Oktober zu vermieten . ^

Die Wohnung ist auch für H
Turm- od . HesWsriiiM j

r sehr geeignet. Auskunft werk- L
^ tags Kaiserstraße 89 im Laden. ^

Körnerftr. 57, nächst der Wein-
brennerstraße , ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr¬
radschuppen nebst Gartenanteil u .
sonst . Zubehör versetzungshalber
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Scheffelstraße 60 . Telephon 1626.

Schillerstrafte 38 ist der 3 . Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst. 2 . Stock.

Steinstratze 81 ist im 2. Stock
des Seitenbaues eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör per sof. od . später zu verm .

Beilchenstr . 7, 3. St ., 4 Zimmer¬
wohnung, reichl . Zub., auf 1 . Okr.
zu verm . Näh , b . Eigent . Hinterh .

Waldhornstr . 2 ist im 2. Stock,
Vorderhaus , eine sreundl . 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
bei Wagner , Herrenstraße 8.

Weltzienstrafte 17 ist eine ge¬
räumige 4 Zimmerwohnung m . Bad u.
Speisekammer (2 . Stock ) wegen Ver¬
setzung auf sogleich oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Werder¬
platz 39 , 2. Stock , oder daselbst im
1 . Stock.

Winterstratze 8 , parterre, ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern und
allem Zubehör aus 1 . November
zu vermieten . Näh . Luisenstr. 9, 3 . St .

Winterstratze 38 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern m . Bad
und Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden da¬
selbst oder Werderplatz 39, 2. St .

Herrschaftliche

1 ZiimermhiiW
Bachstrafte SO, Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc . ,
großem Gartenanteil per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Auskunft
durch das Bangeschäft JacobNun« jr.» Winterstr. 4. Tel . 649.

Geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad , Erker rc. in feinerem Hause
per 1 . Oktober oder früher für 860 »4!
zu vermieten . Näheres Kriegstr . 146.

Infolge Versetzung ist die
Wobnnua

Bnchstraße 40 b,
2. Stock (4 schöne Zimmer mit
Bad , Mansarde und Zubehör ),
auf 1 . November oder später
zu vermieten . Besichtigung von
11 Uhr ab.

IKmerWhllW, Mrterre,
Querbau , in Leopoldstr . , zu 420 -4k
zu vermieten . Näh . Schillerst : . 48.

Zu vermieten per sofort :
Bunsenstratze 10 , 3. St -, 4 Zim¬

mer , Bad , Balkon , kl. Erker , Küche ,
Speisek., gr .Mansarde,Speicherkammer
u . 2 Keller. Preis 830 °4l; Per 1 . Okt . r
Weltzienstrafte 38 . 2. St ., S Zim¬
mer, Bad , Balkon, Veranda , Küche,
Speisekammer , Mansarde , Speicher¬
kammer ,2Kelleru . Garten , Preis880 -4!.

4 Zimmerwohnnng samt Zube¬
hör , in neuem Hause , per 1 . Okt .
zu vermieten : Durlocherstraße 85,
Karlsruhe . Zu erfragen bei Herrn
Eppele , Durlacherstratze 71 .

Neubau HüWraße 12,
in schöner , freier Lage, sind im
2. u . 8. Stock je eine 3 Zimmer -
bezw . 4 Zimmerwohnung , neu¬
zeitlich eingerichtet, mit Bad ,
Veranden , Balkon und sonstigem
Zubehör per 1. Oktober 1912 zu
vermieten . Näheres Waldhorn¬
straße 10, part . Telephon 1644.

Bachstrafte 41 (Neubau ) sind im
2. und 3 . Stock 3 Zimmerwohnungen
mit großer Mansarde , Bad , Balkon ,
Veranda und Gattenanteil auf sofort
zu vermieten. Näheres Bachstraße 57
im 2. Stock bei H . Heft .

Draisstratze 1, Ecke Gabelsber-
gerstr ., in nächst. Nähe der höheren
Mädchenschule , ist in neuem Hause
eine schöne modern «

3 Zimmerwohnnng
mit Bad u . sonst . Zubehör per
1 . Okt . d. I . zu vermieten . Näh .
bei H . Vieler . Kaiserstraße 223.

Bürgerstr . 8 ln . d . Ludwigspl .)
ist e. schöne S Zimmern », mit Zub .
auf 1 . Okt . an kl . Familie zu ver¬
mieten . Näh . im 3. Stock rechts

Eisenbahnstr . SV, am FItederpl.,
ist in ruhigem Hause , im 4 . Stock ,
eine schöne, moderne 8 Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Schützenstraße 68, 2. Stock .

Gerwigstraße 60
ist auf 1. Oktober zu vermieten ; eine
schöne Wohnung im 1 . Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller und Man -
sarde. Näh . daselbst im 1. Stock rechts .

Goethestr. 20 , S Zimmerwoh-
unnge « cmf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hause selbst im 1. Stow
oder bei Architekt Zinsen » Sofien -
straßc 118.

Haizingerftrafte 7, parterre, ist
eine Dreizimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 1b , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

HikWrch 1A
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 130 , parterre , oder Rüp -
purrerstraße 13, Bureau .

Kaiser -Alle« 85 ist eine Woh¬
nung von 3 schönen Zimmern .
Küche, Keller , Mans . per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres parterre .

Kaiser - Allee 71,
3. Stock, in schönster Lage, ist eine sehr
geräumige 3 Zimmerwohnnng mit
2 Mansarden rc. auf 1 . Oktober preis¬
wett zu vermieten. Näheres Union¬
brauerei , A. -G .» Sofienstr. 93 .

Kaiserstrafte230 , 2 Treppen hoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
grofte 3 Zimmer -Wohnnng mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock .

Körnerstratze 87 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller, Veranda , Bad , Kammer,Gartert -
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr.
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermittln .
Näheres Scheffclstraße 60.

Lntsenstrafte 78 s ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen daselbst, 2. Stock .

Maxaubahnstratze 25, Neubau,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 8 Zimmern , allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schüt -
zenstrahe 68, 2. Stock .

S hochelegante
6 Zimmerwohnungen

mit Balkon , gedeckter Veranda , eingerichtetemBad und Zubehör ,in einem Stock, sind Dorkstraße 49, bei der Weinbrennerstraße,in freier Lage (neues HauS), ohne Vis -a-viS , auf 1 . Oktober, ein¬
zeln oder zusammen , zu verm . Zu erfragen Wilhelmstraße 70,3. Stock . Telephon 2538.



Nr. 249 . Sette 8.
Marienstr . 55 ist eine 3 Zimmer¬

wohnung nebst Zubehör an ruhige
Mieter per 1 . Oktober zu vermieten .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 8 . September 1912. Zweites Blatt.

Mvndstraße 8 . 2 . Stock, ist per
1. Oktober a.' er. eine Wohnung von
3 Zimmer », Küche , Keller und sonst .
Zubehör (evtl , mit Garten), an ruhige
Mieter zu vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Stock links oder Sofienstr. 116
im Bureau.

RöMrrerßr . 18, 1. St.,
3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten .

VermieluiiAsbltto Kornssnä , Xsisensln . 5K , rvlvpliOn 5K8»
vllinlttliiiir maenlii ! kür Meter.

Rüppurrerstr. 42 i . Stb . ist eine
kl . Wohn . v . 2 Zimmern , Küche u.
Kell. sof . od . spät , zu verm . Zu
erfragen Vorderhaus , 1 . Stock.

Sofienftratze 182 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
großer Mansarde u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 1 , 2. Stock.

Steinstratze 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 2. Stock.

Weltzienstraße 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon , Veranda, Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 .

Weltzienstratze 44
moderne

3 Zirnmemohnnngen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch¬
straße 32 im Baubüro .

Wilhelmstraße 48 . 1 Tr. , sind 3
schöne Zimmer , je befand . Eing .,
allein im Stock , Küche , Keller,
Mansarde , Koch- und Leuchtgas,
Klosett , an best . Fam . per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres parterre .

Uorkstraße 29, 4 . Stock, ist eine
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde auf sofort oder später
zu vermieten . Näh . Klauprecht -
straße 15, 1 . Stock ._

Zu vermiete «
per 1 . Oktober 3 «nd 4 Zimmerwoh¬
nungen . Zu erfragen Edelsheimstr . 7,
3 . Stock._

Geräumige
3 Zimmerwohnungen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
sogleich oder 1 . Oktober in der
Brahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Koch L Heffelfchwerdt ,
Amalienstraße 83, Telephon 1873 .

Adlerstratze 40, Seitenbau , ist
eure kl. 2 Zimmerwohnung an
kinderlose Leute per 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , 2. Stock , bei Krüger .

Augartenstr. 39, Hth ., 2 Zimmer¬
wohn. mit Zub ., Gas auf 1 . Okt.
an KI. Fam . zu vermieten . Näh.
Vorderhaus pari .

Bahnhofstr. 28 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern und
Küche sofort zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , 4 . Stock .

Brahmsstr. 6 sind moderne 2,
8 «. 4 Zimmerwohnung , m. Bad,
Mansarde , elektr . Licht, Balkon ,
Veranda und Gartenanteil per
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Kuppler , Maler -
meister, Luisenstr . 62. Tel . 2920.

Degenfeldstr. 8 ist eine 2 Zim¬
merwohn., Gas u . Klosett u . all.
Zubh . , mit fr . Aussicht, auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . 1 . Stock .

Durlacherstr . 50 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sowie großer Speicher und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nähers parterre._

Gerwigstraße 43 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung Ms
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
4. Stock bei Tremmel .

Goethestr . 5V schöne 2 Zimmer-
wohnung nebst Küche, Keller rc.
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
bei Jung , 1 Treppe hoch.

Hirschstraße 15 , parterre, ist eine
aus die Straße gehende 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Anzusehen
von 9 bis 11 und 2 bis 5 Uhr .

Klanprechtstratze ist im Seiten¬
bau , 1 . Stock , eine 2 Zimmerwohnung
an kleine Familie auf 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Roonstraße 7
im Laden._

Lessingstr. 33 Mansardenwohng.
v . 2 Zimmern , Küche u . Kell . auf
1 . Okt . zu verm . Näh . Stb . , 2. St .

Luisenstratze 56 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres 5 . Stock, Vordh.

Marienstraße 12 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen im Laden .

Maxaubahnftr. 25 (Neubau) ist
eine schöne, große 2 Zimmerwoh¬
nung, im 4. Stock an kleine , ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 68, 2 . St .

Nowacks -Anlage 3 ist im 5. St .
eine ruhig gelegene 2 Zimmerwoh¬
nnng mit freier Aussicht auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Rheinstr . 32 in Mühlburg ist im
Hinterh . eine schöne 2 Zimmer -
wohnung auf 1 . Okt. an Kinderl .
Leute zu verm . Zu erfr . i . Laden.

Schwanenstraße 26 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehendaus 2 Wohn -
räumen, Küche und Kellerabteilung au)
Anfang Oktober zu vermieten . Näheres
im Tagblattbüro.

HO« » » » » » » « »

Z Schijirch 7? I
ist im Hinterhaus eine schöne MV Mansardenwohn . , bestehend d

M» aus 2 Zimmern » Küche O
N und sämtlichem Zubehör auf M
M 1 . Oktober zu vermieten . A

Näheres Karlstraße 22 imU Kontor. X

Winterstraße 21 ist im freund¬
lichen Seitenbau eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller nebst Zu¬
gehör wegen Versetzung sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres im
2. Stock .

Winterstraße 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
und Zugehör an kl. ruhige Familie auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erst . v.

Wohnung zu vermieten.
Auf 1 . Okt . , auch früher , ist eine

freundl . Mansardenwohnung im
Seitenbau von 2 Zimmern , Küche
u . Keller an ruhige Leute zu ver¬
mieten : Hebelstraße 1, 2 . Stock.

Wegen Wegzug
eine schöne 2 Zimmerwohnung per
1 . Okt . od . später billig zu ver¬
mieten : Zähringerstr . 74, 4. Stock.

Schöne 2 Zimmerwohnung an
kleine Familie sofort oder später
zu vermieten .

Rüppurrerstraße 22,1 . Stock .
Mansardenwohnung von 2 Zim¬

mern , Küche u . Keller auf 1 . Okt.
zu vermieten .

Waldhornstraße 45 , 3. Stock.

Mansardenwohnung,
2 schöne Zimmer mit Kammer und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Karlstraße6, eine Treppe hoch.

Akademiestraße ist im Hinterhaus,
1 . Stock , eine Wohnung von 1 Zim¬
mer» Kammer, Küche , Keller, p . 1. Ott .
zu verm. : MH . Akademiestr. 11 , part.

Scherrstr . 18 ist im Seitenbau
schöne 1 Zimmerwohmmg auf 1 .
Oktober billig zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock links .

Waldstr . 10 ist im 3 . Stock (2
Treppen ) des Hinterhauses , nach
dem Garten , ein freundl . Mansar¬
denzimmer nebst Küche an eine
ruhige Person alsbald zu vermiet .
Näheres im Vorderhaus zu ebener
Erde im Kontor .

1 Zimmer -Wohnung
mitKüche» großu .schön, Hochparterre,
auf 1 . Oktober zu vermieten : Rndols -
straße 22 . Näh . im 4. Stock rechts .
-

LSäen unä Lokale
>_ ^

Laden
zu vermieten : Kreuzstraße 27 .

Laden — Kaiserstraße
zu vermieten .

In der östl . Kaiserstr ., Schatten¬
seite, ist ein gr . Laden , evtl , mit
Wohnung , per 1 . April 1913 zu
vermieten durch

Vermietungsbüro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Metzgerei zn vermieten.
In sehr schöner Geschäftslage

ist eine Metzgerei mit sehr
schönem Laden , gut eingerichtet,
sofort oder später zu vermieten :
Aorkstraße 1 .

Bureauräume ,
2 große , Helle , Amalienstraße 83
(Kaiserplatz ) , Seitenbau , pari . , aus
1 . Okt . zu vermieten . Näheres in
der Druckerei im Hof.

3« mmlete«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 w mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Karlsruher
WerkzeugmWueilfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Laden,
schöner , großer, mit anstoßender Wohnung, auch bestens geeignet für
Engros -Geschäft oder Büros , per 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres Kreuzstraße 21 im Laden .

Werkstätte ,
wß und hell, mit Einfahrt, Gas und
Zaster , sofort oder später zu ver¬

mieten : Rudolfstraße 22. Näheres im
4. Stock rechts ..

Humboldtstr . 25 b ist eine geräu
mige, Helle Werkstätte , für Schloß
serei, Blechnerei od . Tapezier ge¬
eignet , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. Durlacher Allee 47 , 4. Stock.

Werkßiitte oder Magazin ,
20 qm, Schienenkeller 40 qm , hell
u. trocken, sogleich oder später zu
vermieten : Belfortstraße 15.

Werkßiitte M Magazin
zu vermieten . Näheres bei Ett -
linger, Kaiserstraße 48.

Werkstätte oder Atelier
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillerstr. 48.

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form , 10 X 6 w, zu vermieten .

Näheres bei
Büro Kornsand,

Kaiserstraße 56 .

Atelier
ein kleines , mit gutem Nordlicht sofort
zu vermieten : Herrenstraße 50 s .

Atelier .
Großes Atelier am Käiserplatz auf

1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Belfortstraße 12, parterre.

Ä Zimmer ,
gegenüber dem Hauptbahnhof,
für Atelier oder Büro , per
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Kriegstraße 30 im Laden.

Ein Wohn- und Schlafzimmer ist
gemeinsam an 2 gebildete Herren ,
auf Wunsch mit Pension , abzugeb.
Näheres Sofienstraße 5, 3 . Stock.

Unmöbl. Zimmer im Hinterhaus
im 2 . Stock billig zu vermieten .
Näh . Wilhelmstraße 49, 3 . Stock.

Gottesauerstr. 1, Ecke Durlacher
Allee, ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension preiswert
zu verm . , evtl, mit Klavierbenützg .
Großes , Helles, guteinge¬
richtetes Balkouzinirnmer

zu vermiet . : Akademiestr . 65 , I Tr .
An gut empfohlene Frau od . Frl .

wird eine möbl. Mansarde , auch
für Gegenleistung, abgegeben .

Douglasstraße 16, 3. Stock.

Gelder
auf >- und N. Hypo¬
theken. An- u. Verkauf
von Restkaufschillinge »
durch Kug . Sakinivt ,

Hypothekenbüro , Hirschstraße 43 .
Telephon 2117 .

Dirsküou: N. Nsgio .
Heule

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jed. Stan¬
des auf Möbel, Wechsel u. andere g gy, .
Sicherheit , streng diskret ( ev . sof . ) .

E. Dietz , Steinstraße 23.
Sprechzeit von 9—1 od . 3—6 Uhr.

LlllitLr - Drama
von Pranr lZsxsrlsig -

llseoeoerökkouog Oke.
Lolis II

Darlehen
erhalten reelle Leute auf Möbel u.
andere Sicherheit , ohne Bürgen ,
bei eingetragenem Verein . Raten¬
rückzahlung . Offerten unter Nr .
1259 ins Tagblattbüro erbeten .

Erklärung .
Wir nehmen die dem H«

Gustav Hiiusle, Wirt in Kai
ruhe , gegenüber ausgesprochen »
Beleidigungen mit Bedauern *
rück. Frau Susanne Pfeift «

Gustav Pfeift«

Niet -Smclle
2 eventl . 3 Zimmerwohnung von

kleiner , ruhiger , pünktl . Familie per
1 . Oktober gesucht , nicht zu weit vom
Bahnhof. Offerten mögl. mit Preis¬
angabe unter Nr . 1199 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Gesucht .
Herrschaft! , größere 2. Etage od .

Haus zum Alleinbewohnen per 1 .
April od . auch früher zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 1229
ins Tagblattbüro erbeten .

LSäen unä Lokale

Gesucht

Herrenstratze 11 ist ein schöner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht, ca. 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm, zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet, per sofort zu
vermieten : Herrenstratze 9, Büro .

Ammer
Hirschstraße 15 sind per 1 . Oktober

zwei unmöblierte Parterrezimmer ,
auch für Bureau geeignet, zu Ver¬
mietern_

In Grötzingen ist ein gut möbl.
Zimmer in schön geleg. Villa an
alleinsteh. Herrn ad . Dame aus so
gleich zu vermieten . Näh . daselbst,
Kaiserstraße 29 in Grötzingen.

Krenzstraße 16 , 1 Treppe hoch,möbl. Zimmer mit 2 Betten und
Kost an 2 sol. Herren billig zu verm.
Daselbst werden noch einige Abonnen¬
ten zum Mittag- u. Abendtisch angen .

Rheinbahnstr . 10 ist in ruhigem
fein . Hause 1 gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten.

Fein möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer aus 1 . Okt. zu vermieten.

Durlacher Allee 34 o, pari , links .
Schön möbl. Wohn- u . Schlaf¬

zimmer mit Klavier, in der Nähe
der Drag . -Kaserne , ohne Vis-a-vis ,
sof . od . spät , zu verm . : Kaiser -
Allee 35 , 2 Treppen .

Bon größerer Wohnung werd .
2 schöne, unmöbl. Zimmer auf 15.
September abgegeben.

'
Amalienstratze 51, 3. Stock.

Amalienstr. 17. 4. Stock links ,
ist ein schönes , gut möbl . Zimmer ,
auch vorübergeh . , sof . zu vermiet .

Viktoriastr. 19, Seitenb ., ist ein
unmöbl . Mansardenzimmer mit
Kochofen an alleinst ., ruh . Person
zu vermiet . Zu ersr . Vordh ., pari .

Wohn- und Schlafzimmer, sehr
geräumig und fein möbliert , mit
Pension zu vermieten .

Gartenstraße 31, 1 Treppe .
Waldstratze 81, pari., ist ein gut

möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten .

Wohn - u. kleines Schlafzimmer
aus sofort oder später zu vermiet .

Kronenstraße 22, 3 . Stock.
Unmöbliertes Zimmer

mit Kochofen ist sogleich zu ver¬
mieten . Näh . Durlacherstr . 28 , pt .

Große Werkstätte
od . Magazin , hell u . luftig , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 20.

2 gut möblierte , ruh . Zimmer ,

per sofort zu vermieten .
Nowacks-Anlage 7, parterre.

für eine beliebte ärztlich empfoh¬
lene (patent . ) Spezialität : „Brot ",
Niederlage in ähnlichem Geschäft.
Delikatessengeschäft bevorz . Offert ,
unt . - Nr . 100, postlagernd Badem
Lichtental .

Ammer
2 unmöblierte Zimmer

mit Bedienung , in guter , ruhiger
Lage, auf 1 . Okt . gesucht . Offert .
u . Nr . 1096 ins Tagblattbüro erb.

Per 1. Dez. ein größeres, gut
möbl., sonnig. Zimmer m . Schreib¬
tisch in ruh . Lage, ohne Vis -a-vis ,
evtl , mit Pension , von sol . Herrn
gesucht . Offerten unter Nr . 1250
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein sucht freundl . Zimmer
im Zentrum der Stadt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1247
ins Tagblattbüro erbeten .

Herr sucht z . 30 . Sept . d . I . gut
möbliertes Zimmer mit voller Pen¬
sion, Heiz. u. Licht , bei kath . Fa¬
milie . Familienanschluß erwünscht.
Gefl . Angebote mit Preis unter
8 . 8 . 500 , Kempen, Rhein , postlag.

16000 Mark ,
2. Hyp . , auf ein neu erbautes Haus
in südwestl. Lage von pünktl . Zins¬
zahler , evtl , unter prima Bürg¬
schaft , aufzunehmen gesucht . Off.
u . Nr . 1240 ins Togblattbüro erb.

Mark 590
von Selbstgeber geg . hohen Zins ,
gute Bürgschaft , bei monatl . Ab¬
zahlung sofort zu leihen gesucht .
Off, u . Nr . 1213 ins Tagblattbüro .

3600 Mark
Hyp . , innerh . 65 «/» der Schätzung,
auf gutes Rentenhaus gesucht . Off.
u . Nr . 1257 ins Tagblattbüro erb.

5000 Mark
werden als 2. Hypothek auf ein
Haus in der Westendstr. , innerhalb
60 °/o der amtlichen Schätzung, von
pünktlichem Zinszahler gesucht .
Die Anlage ist prima . Offerten u.
Nr . 1237 ins Tagblattbüro erbeten .

6000 Mark
werden auf gute 2 . Hypothek von
Selbstgeber aufzunehmen gesucht .
Off. u. Nr . 1243 ins Tagblattbüro .

600 Mark
auf gute doppelte Sicherheit nur
aus kurze Zeit gesucht . Offert , unt .
Nr . 1244 ins Tagblattbüro erbet .

Asrleknz-kerack.
Wir suchen für ein aufstrebendes

und aussichtsreiches Geschäft ein Dar¬
lehen von 10 060 bis 12 000Mk .
auf kürzere Zeit (etwa für 1 Jahr )
gegen gute Sicherheit und hohe Ver¬
zinsung . Offerten erbeten an Nagel
L Karth , kaufm . Sachverständige ,
Karlsruhe , Baden._

Beamter sucht ein Darlehen von
600 Jl . Offerten nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 1231 ins Tag¬
blattbüro erbeten ._

MM -SkM.
Streng reelles Unternehmen ,

ganz ohne Risiko, sucht ein stiller
Teilhaber mit einigen tausend
Mark . Sehr geeignet für Beam¬
ten oder auch für eine Dame . Gefl.
Off. u . Nr . 1239 ins Tagblattbüro .

Von lief keke Müell.
vr.kIuetisuIniM
Zu den bevorstehenden Fei^ I

tage « empfehlein primaQualiti

MMt , W »tt.
Brchiiose,Si>hmrc
KM

zu den billigsten Preise«.

H . Durlacherl
Spezialgeschäft f. Geflüz

und Wursttvaren ,
Kaiserstr. 64. Teleph.-Nr . 64!

Obst -Kelterei .
Kaiser -Allee 145 wird gekelt«

der Zentner zu 40 Psg .
_ Küferei F. Best

IlMIiMl
KesvkAM .

51 Kroncilstraße
nächst der Kriegstratze.

Schulranzen
Schulmappen !

Schultasche »
Telephon 1451 .

Mitglied der Rabatt-Spar -Verem

llnieriM
Möbl. Zimmer in der Nähe der

Waldstraße für eine Dame gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
1234 ins Tagblattbüro erbeten .

Verloren u. zekiiMli.
Kleines , heizbares , unmöbliertes

Parterrezimmer, möglichst Stadt¬
mitte , sofort od . später zu mieten
gesucht . Offert , mit Preisung , unt .
Nr . 1238 ins Tagblattbüro erbet .

1W2elMtM . 3inMr
in gutem Hause auf längere Zeit zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 1224 ins Tagblattbüro erbeten.

lWlolleii

Weißer Spitzer, weibl. , hat sich
Samstag früh verlaufen . Abzu¬
geben gegen Belohnung Durlmh ,
Gartenstratze 9, Laden. Vor An¬
kauf wird gewarnt ._

Hund verlaufen, 5 Monate altz
auf den Namen „Nelly" hörend .
Abzugeben gegen Belohnung :

Rintheimerstrahe 101 .

Institut kolk L L
IIinsnsu i. TK 6 i». prosp kn

Gründlicher französischer U«
richt wird von einer Dame , die la
Jahre in Frankreich war, erteil
Offerten unter Nr . 1065 ins
blattbüroerbeten ._

Unterricht, engl, und stanz . , Kow
und Grammatik ert. gründl. Da '
welche längere Zeit im Ausland l
Näh . Kaiser - Allee 25 a , 4 . Stock.

Musiklehrer ,
ervatorisch ausgebildet , erteilt '
»blichen Unterricht in

Verlaufen Klavier,Mine,Karmin»!

sind auf I . Hypotheken p . 1 . April 1913
zu vergeben . Ausführliche Offerten
unter Nr . 1079 ins Tagblattbüro erb.

hat sich ein Spring - Spaniel » Rüde,
weiß mit brauner Platte am Kopf
und am Rücken, gerollte Haare, in
der Höhe eines kleinen Setters , Name
„ Bob " . Gegen Belohnung abzugeben
Amalienstratze 85 .

Magazinsrimme
mit Büro -Lokalitäten zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 1246 ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an, an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel, Bürgschaft rc. , ausgeüehen .
Rückporto .

P rivatvermögens -Berwaltuug .
ll. visdl , Dnrlach. Telephon 260.

Spitzenklöppel -Unterricht
erteilt gründlich nach neuerer » leichtfaßlicher Methode

Fra « E . Lautermilch , Amalienstraße 4 , 2 . Stock.

Honorar monatlich von 6 Mk . :
Unterricht wöchentlich zweimal
Gefl. Anmeld . : Hirschstr . 118 ff/

Amer-IIMM
erteilt konservatorisch gebild. Fräub
Anmeldungen bittetman unter Nr . Ill
im Tagblattbüro niederzulegen.

Unterricht erteilt gründl. konsev
gebild. Musiklehrer . Monat 6 4

Schillerstraße 48 , 4 . Stocks

Klavier -Unterricht.
Kons, gebildet. Fräulein ertest

gründlichen Unterricht . Nähers
Nowacks-Anlage 7 , parterre .

erteilt koni. gebild. Dame : Durla«l
Allee 10, 3 . Stock.

Hmeniksnisoko

klielMruiiz
80 V?iv

alle kautiu. DutsrriektstLeksr s.
Lprscdsnlernt man rasek unä grüväv

bei nMigsw Honorar in äor

„llüerlnlr
"

'!
Del . 2018 . LttiserstraLe 113.
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